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klbend -Ausgabe.
1. Matt.

Pro Preußen.
Tie Weiterberatung des elsaß-lothringischen Ver¬

fassungsentwurfs in der betreffenden Reichstag-Kom¬
mission, die am Dienstag wieder zusammentritt , darf
man mit Spannung erwarten . Noch ist keine Gewähr
dafür vorhanden , daß sich die Kommission mit dem Ent¬
gegenkommen, wie es rn der bekannten Erklärung des
.Staatssekretärs Delbrück ausgedrückt worden ist, zu¬
friedengeben und auf die weitere Geltendmachung der
darüber hinausgehenden Mehrheitswünsche verzichten
wird . Inzwischen mehren sich die Anzeichen dafür , daß
die Bedingungen,  unter denen die elsaß-lothringi¬
schen Bundesratsstimmen gewährt werden sollen, auf
immer stärkeren Widerspruch  bei Parteien stoßen,
die sonst durch eine tiefe Kluft voneinander getrennt
sind, die aber in diesem Falle das seltene Beispiel einer
gemeinsamen Bert re tu ng preußischer
Interessen  bieten . Ein vielbeachteter Leitartikel
der „Vossischen Zeitung"  mit dem bedeut¬
samen Titel „Selbstverleugnung oder Demütigung ?"
machte kürzlich darauf aufmerksam, daß die bezüglichen
Vorschläge eine gesetzmäßige Verkörperung des Miß¬
trauens gegen Preußen und eine Verschlechterung der
Stellung Preußens im Bundesrate bedeuten. Ter mit
Wärme geschriebene Aufsatz beklagt es lebhaft , daß es
vierzig  Jahre nach der Aufrichtung des Kaiser-
chronS als ' bedenklich, gefährlich, verhängnisvoll gilt,
eine Einrichtung zu schaffen, die Preußen unter Um¬
ständen zur Verstärkung seines Einflusses benutzen
könnte. Ter Vorschlag, daß die reichsländischen Stim¬
men nur dann nicht gezählt werden, wenn die Präst-
dialmacht Preußen durch sie die Mehrheit erlangen
oder mit ihnen den Ausschlag geben würde, sei eut
Triumph des Mißtrauens gegen Preußen . Die Ver¬
bündeten Regierungen hätten die Genugtuung erlebt,
daß Preußen selbst diesen Vorschlag machte; wäre er
von anderer Seite gemacht worden, so hätte Preußen
alles Recht dazu gehabt, ihn mit großem Nachdruck
zurückzuweisen. Diese Sprache, bei der man wreder
einmal daran erinnern darf und muß, daß gerade die
Teutsche Fortschrittspartei schon im Jahre 1867 gegen
die Benachteiligung Preußens bei der zahlenmäßigen
Zusammensetzung des Bundesrats protestiert hatte , hat
.nun _ und das ist das Merkwürdige und doch auch
wieder Verständliche an der Sache — ein kräftiges
Echo bei den Konservativen erweckt. Die Beschwerde
des freisinnigen Berliner Blattes darüber , daß vier
Jahrzehnre nach dem Frankfurter Frieden ein für das
preußische Gefühl so peinlicher und demütigender Vor¬
gang rnoalich war , wird jetzt von der „Kreuzzeitnng,"
stark unterstrichen. Im ersichtlichen Einverständnis mtt
den konservativen Führern wendet sich das leitende
Blatt der Rechten, indem es seine Freude über die
Wiederbekundung der nationalen Traditionen der alten
preußischen Fortschrittspartei ausdrückt, . ebenfalls
gegen den Kompromitzvorschlag der Reichsleitung , und
es drückt die Hoffnung aus , daß sich eine nationale
Mehrheit im Reichstag gegen diesen Vorschlag zusam¬
menfinden werde, auch ohne daß der preußische Land¬
tag zu dieser Preußen im höchsten Maß berührenden
Änderung der Reichsverfassung seine Stimme . erhebt.
Ob sich diese Erwartung nun aber erfüllen wird , will
uns doch fraglich erscheinen. Bleibt sie unerfüllt , so
kann man sich nach der Ankündigung der Kreuz-
zeitung ", auf eine interessante und jedenfalls unge-
wöhnliche Verhandlung im Abgeordnetenhause gefaßt
machen, wo alsdann die Konservativen die Regierung
nach den letzten Gründen für ihre Nachgiebigkeit be¬
fragen würden . Das Neue und Besondere an dieser
Debatte aber wäre es, daß die Freisinnigen m diesem
Falle mit den Konservativen so manche Berührungs¬
punkte aufweisen würden.

Wünsche mit den Richtungslinien , von denen sich der
Reichskanzler und Ministerpräsident leiten läßt , stark
emvjunden wird . Die „N. A. Z." stellt fest, daß die
Bedeutung der Rede des Ministerpräsidenten nicht
nur im Jnlande , sondern auch im Auslande zutreffend
erkannt . worden ist; eine Ausnahme hätte , neben den
bekannten radikalen Berliner Blättern , nur jene Zu¬
schrift an die „Kreuzzeitung " gemacht, die den An¬
schein erwecken könnte, als ob sie „den Interessen der
konservativen Partei  eine maßgebende
Rolle  in dieser das Gesamtwohl  des Landes
berührenden Frage zuteile". Man muß sagen, das ist
nicht übel zugespitzt. Herr v. Bethmann -Hollweg gibt
den Herren auf der Rechten ebenso moquant wie deut¬
lich zu verstehen, daß sie e r k a n n t worden sind, daß
ihnen, freilich ohne sonderliches Mitleid , vielmehr mrt
einiger Ironie , nachgefühlt wird, wie heiß ihre Sehn¬
sucht darnach ist, es nur ja nicht mit dem Zentrum zu
verderben, sich nur ja das Wohlwollen der Verbündeten
Partei zu erhalten . Um dieses edlen Zieles willen soll
also, wenn es nicht anders geht, das Gesamtwohl des
Landes in Frage gestellt werden, so will es die konser¬
vative Taktik. Kein Zweifel, daß all das in der Aus¬
lassung „von besonderer Seite " steckt. Jedenfalls hat
Herr v Bethmann -Hollweg wieder einmal einen nütz¬
lichen Blick in die Psychologie der Konservativen tun
können.

Dir Auslassungen der „Norddeutschen Mgem-inen Zeitung".
Die „Nordd. All«. Ztg." schreibt in ihren Rückblicken:

„Die zweite Debatte im preußischen Abgeordnctenhause
über die päpstlichen Dekrete- ist mit Vorsicht und Mäßigung
geführt worden. Die Darlegungen des Ministerpräsidenten
grenzten mit großer Sorgfalt das Gebiet ab, Wo Interessen
des Staates berührt werden, und bezeichneten die Punkte,
wo mit der Möglichkeit von Konflikten zu rechnen ist. Alle
Glaubens- und Gewissensfragenschied er aus , warnte vor
konfessioneller Gcfichlspolitik und sprach als der Leiter eines
paritätischen Staatswesens , der nur staatliche Interessen
und diese auch gegenüber der Kirche zu wahren hat. In der
Schilderung der durch das einseitige Vorgehen der Kurie
geschaffenen Situation und ihrer gefährlichen Konsequenzen
ließ es der Ministerpräsident an warnendem Ernst nicht
fehlen. Gleichzeitig gab er die Mittel an, die dem Staat
zur Abschwächung von Konfliktsmöglichkeiten zur Verfügung
stehen. Dabei ging er davon aus , daß es sich nicht darum
handele, dem Vatikan ein Paroli zu bieten, sondern um Maß¬
regeln, die geeignet sind, die Reibungsflächen zu
verkleinern.  Dies gilt insonderheit von der Stellung,
die die Regierung bei der Übertragung von Staaisämiern
an Geistliche einnehmen wird. — Die Bedeutung der Rede
des Ministerprästdenten ist nicht nur im Jnlande , sondern
auch im Auslande, soweit uns bisher Stimmen vor-liegen,
zutreffend erkannt worden. Eine Ausnahme machen selbst¬
verständlich die bekannten radikalen Berliner Blätter , außer¬
dem auch eine Zuschrift an die „Kreuzzeitung" von besonderer
Seite, die den Anschein erwecken könnte, als teile sie den
Interessen der konservativen Partei eine maßgebende Rolle
in dieser das Gesamtwohl des Landes berührenden Frage
zu. Für den Ministerpräsidentenschieden bei der Behand¬
lung dieser Angelegenheit parteipolitische Erwägungen ganz
aus . Wir glauben, daß Absicht und auch Ergebnis seiner
Ausführungen mit den Worten eines freikonftrvativen Red¬
ners richtig wieder gegeben wird, daß der Ministerpräsident
durch seine Ausführungen dom konfessionellen Frieden in
Preußen einen großen Dieirst erwiesen hat."

Immer noch die ..desondere Seite".
In sehr interessanter Weise beschäftigt sich eine

offiziöse Auslassung in der „N. A. Z." mst der Zu¬
schrift „von besonderer Seite ", durch dereirAbdruck dre
„Kreuzzeitung" eine so eigentümliche Stellung zur
Rede des Ministerpräsidenten über die papstlicyen ~ e-
fre+e und den Antimodernisteneid eingenommen harte.
Aus dem kleinen Artikel des Regierungsblattes ersteht
man , daß die „besondere Seite " verdientermaßen ernst
in der Wilhelmstraße genommen wird , daß ihre -ck-
merkungen als der Ausdruck der Ansichten und Wunsche
gklten die in leitenden konservativen Kreisen gehegt
werden, sind daß der. Widerspruch dieser Ansichten und

§jß§ Vrinzregeuteo-IulMuN in Kayeru.
wb. München, 12, März. Strahlende Sonne, Fahnen

und Festschmuck an allen Häusern, in der Straße hin- und
herwogende dichte Menschenscharen waren das äußere
Zeichen, wie München den Festtag des Regenten beging.
Salutschießen der Artillerie, TagesreveMe der sämtlichen
Militärkapellen hatten schon in den frühesten Morgrnstun-
den zahlreiche Zuhörer angelockt. Bei den Festgottesdiensten
in allen Kirchen der Stadt waren dieselben bis auf den
letzten Platz gefüllt. Von dem militärischen Festgottesdienst
zogen die Truppen der Garnison nach dein Maximilians-
Platz zur Parade . Prinz Ludwig nahm den Vorbeimarsch
der Truppen ab. Reben ihm befanden sich die Prinzen des
Königshauses, darunter in der Uniform des 1. Feld-
artillerie-RegiMents der 10jährige Urenkel des Regenten,
Prinz Luitpold. Zu gleicher Zeit kam vom Oberwiesenserd
der Aviatiker Wienziers  auf seinem Flugapparat und
umkreiste rrrvter lebhaftem Julbel der dicht'eu Menschienmen'ge
die Residenz. Im Anschluß an die Parade wurde vor dem
Armeomuseum das Denkmal von Otto von WittclSbach ent¬
hüllt. Hier hielt Prinz Ludwig eine Ansprache dre Ge¬
schichte des Hanfes Wittelsbach und das Lebm des Prmz-
regenten schildernd, dessen Treue gegen das Relchfich be¬
währte Naebdrm der Prinz den Befehl zum passen der
Hülle gegeben hatte, zeigte sich das von FprdinaNdv . Miller
geschaffene Denkmal, das von einem Gönner 8̂ et pt,
der ungenannt bleiben will. Der Krregsmrmster Graf Horn
antwortete mit einer Dankesansprache und schloß mrt einem

Hoch auf den Prinzregenten. Der Regent begab sich heute
vormittag znnr erstenmal nach der Erkrankung ferner
Schwester, der Herzogin AdolMN-de von Modena, mrt dieser
zur Messe in die Allerheiligenhofkirche. Im Laufe des
Tages waren von über hundert Fürstlichkeiten Glückwunsch¬
telegramme eingetroffen, äußerst herzlich gehaltene von
Kaiser Wilhelm, Kaiser Franz Joseph, dem Präsidenten
Fallitzres, dem Zaren und allen BundeMrsten, dem Reichs-
kamzler, dem preußischen Krtsgsmintster namens der preuhi-
schen Armee, Staatssekretär v. Tirpitz namens der Marin«
und vom Reichstag. Heute vormittag machte der Regent
eine Spazierfahrt durch die Straßen, und besichtigte
wiedsrnm die Dekorationen, von der Menge jubelnd be¬
grüßt. Der Prinzregent übersandte Kaiser Wilhelm eine
goldene Portraitplatette zum Andenken und dem Reichs¬
kanzler sein Bronze-ReliefbildÄs. Heute nachmittag fand
in der Residenz große Galatafel statt. In dem alten Rat¬
haussaal versammelte sich die Bürgerschaft zu einem großen
Festessen. Zahlreiche Korporationen hielten Festdiners und
andere Veranstaltungen «ft. Den Abend beschloß heute
eine Festvorftellung im Hostheater und ein großer Rout
beim Ministerpräsidentenv. Podcwils » wozu die Prinzen
und Prinzessinnen erschienen waren. Zum Festnm'hl der
Münchener Bürgerschaft ans Anlaß des Geburtssest̂ » des
PrinzrSgenten im alten Rathaus hatten sich nahezu- 669
Personen cmgesuNden, darunter mehrere Minister und
Staaisräte , der preußische Gesandte v. Schlözer, Gesandte
der übrigen Bundesstaaten sowie der von Österreich-Ungarn,
Airgehörige aller Stände und zahlreiche Mitglieder der
Münchener Presse. Die Rede ans den Prmzregen.en hielt
im Hanptsaal OberbürgermeisterDt.  v . Borscht, int Reben-
faa'l Bürgermeister v. Brunner. Im Laufe der Festtafel
traf ein herzlich gehaltenes Telegramm vom Magistrat und
den Stadtverordneten von Berlin ein.

s
Die Feier in Berlin.

vb . Berlin, 12. März. Zu Ehren des 90 jährigen Ge-
bnrtsscstes des Prinzregenten von Bahnern fand heute
mittag im königlichen Schlosse Galatasel  statt . Der
Kaiser  erschien in der Uniform feines bayerischen Infan¬
terie-Regiments mit dem Bande des Hubertus ordens, die
Kaiserin  hatte eine blau-weiße LoWette und einen eben¬
solchen Schmuck angelegt. Bei ihrem Erscheinen führte die
Kaiserin den Prinzen Wilhelm, der bei dieser Gelegenheit
zum erstenmal im größeren Kreise gezeigt wurde, an der
Hand. Zur Tafel waren der 'bayerische Gesandte, Gras
Lerchenfeld, der das Band des ihm zu Ehren des Festes
seines Souveräns verliehenen Schwarzen Adlerordens
trug, sowie sämtliche Mitglieder der bayerischen Gesandt-
schnst und die hier anwesenden bayerischen Bevollmächtig-
ten des Bundesrats geladen. Ferner nahmen an der Tafel
die hier weilenden Prinzen , der Reichskanzler, sämtliche
Siaatsministor, Staatssekretäre, die hohe Generalität, di«
Chefs der Kabinette und die Hofstaaten teil. Von hervor-
raa enden Bayern waren auch Frhr . v. Hertling und Fürst
zu Löwenstern Felad'en. Während V-er Tafel erhêb sich der
Kaiser  und trank auf das Wohl des Prinzregenten als
des Sinn - und Vorbildes aller Fürstentngenden. Der
Kaiser verglich die kernige, mannhafte Persönlichkeit des
Regenten mit einer tief im Boden wurzelnden deuisckstn
Eiche. Während die Jngendtage des Herrschers in die An¬
fänge des vorigen Jahrhunderts zurückreichten, habe ihm
die Mittagshöhe des Lebens die aktive Teilnahme an dem
großen Aufschwung des deutschen Volkes gebracht und ihm
gestattet, sich gleich hervorragend im Kriege wie im Frieden
zu bewähren. Als Förderer der Kunst und aller kulturellen
Interessen werde er getragen von der Liebe seines Bayern-
Volkes und von der Verehrung jedes echten Deutschen. Treu
zu seinem Volke, treu zum deutschen' Vaterland habe er
sich alle Zeit erwiesen, und ebenso habe sich um ihn und dre
drei deutschen Kaiser allezeit das Band gegeiiseitig-r Treue
geschlungen. Zum Schlüsse bat der Kaiser den .bayerischen
Gesandten, doch seinem Souverän der Dolmetsch der Ge-
sühle zu sein, die den Kaiser und sein Volk an diesem—age
bewegten. — Von allen königlichen und allen reichs- und
preußischen Staaisgebäuden weht zu Ehren des Geburts¬
tags des Prinzrcgenten Flaggenschmuck.

Der R e i chs a n z ei g e r" begrüßt den Prinzregenten
Luitpold "zu seinem 90. Geburtstag mit ehrerbietigen und
innigen Glückwünschen. Der edle Fürst blicke auf etn Leben
zurück, dessen Inhalt deutsche Treue war, Treue gegen 'fern
bayerisches Land und das deutsche Volk, gegen das Reich
und gegen sein königliches Hans. Dem Nestor der . deut¬
schen Bundessürsten möge die Liebe seines Volkes und die
Verehrung aller Deutschen noch lange erhalten bleiben. —
Die „Norddeutsche Allgemeine Zertung"
schreibt"n. „Ganz Deutschland nimmt freudigen Anteil
an der Feier im Hause Wittelsbach und gedenkt bei diesem
ANlaß mit warmer Erkenntlichkeit der reichstreuen Ge¬
sinnung, die der Prinzregent jederzeit betätigte. Im Lause
der letzten 25 Fahre an die Spitze !des zweitgrößten deut¬
schen Bundesstaates gestellt, versagte der Prinzregent nie,
wenn es galt, an der Entwicklung des Reiches und der
Hebung der nationalen Wohlfahrt mitzuwirken. Das
25jäbrige Jubiläum der Errichtung des Kaisertums wie
erst kürzlich die 40. WedeAchr jenes unvergeßlichen Tages,
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gaben dem ehrwürdigem Fürsten willkommene Veranlassung,
seine Gesinnung für Kaiser und Reich mit besonderem
Nachdruck zu bekunden."

s
Der Glückwunsch des Vatikans.

Der Chefredakteur des „Osservatore Romano " bringt
an der Spitze des Blattes einen Glückwunsch zum Jubel¬
fest des Prinz regenten Luitpold ' und nennt diesen einen er¬
lauchten Fürsten , der es besonders nie unterlassen habe, dem
Papste die Huldigung seiner kindlichen Ergebenheit darzu¬
bringen . Im Batikanpalast könne man die Beweise seiner
Freigebigkeit ansehen . Weiter heißt es in dem Artikel:
„Zu den Wünschen, die heute von allen Königs-
burgen  kommen , gesellt sich auch der der heiligsten
Königsburg unter allen,  nämlich der des
Vatikans ."

* Hof- und Personal -Nachrichten. Samstagabend fratb bei
dem Kaiserpaar  im Königlichen Schlosse Botschafterdiner
statt , an dem die Botschafter mit Gemahlinnen , die Militär¬
attaches , sowie u . a. der Reichskanzler mit Gemahlin und der
Staatssekretär des Äußern teilnahmen. Nachher war musika¬
lische Abendunterhaltung.

* Die Reichstagsstichwahl in Gießen . Der Wahlaus¬
schuß der Nationalliberalen Partei  hat mit 13
gegen 5 Stimmen für die Stichwahl zwischen dem Antise¬
miten Werner und dem Sozialdemokraten Beckmann
Stimmenfreigabe  beschlossen. Wie verlautet , sollen
die für die bisherige Politik des Nationalliberalen Vereins
verantwortlichen  Herren Rechtsanwalt Kaufmann,
Professor Luley und Professor Krausmüller ihre Vorstauds¬
ämter niedergelegt haben . Ms Termin der Stichwahl ist
Dienstag , der 21. März , in Aussicht genommen.

* Das amtliche Wahlergebnis von Jmmenstadt . W-
zegeben wurden insgesamt 27 154 Stimmen . Für T h o m a-
Uugsburg (lib .) wurden abgegeben 14 363, für E m i n g e r-
Augsburg (Zentr .) 12 791 Stimmen . Elfterer ist gewählt.

* Vermögenssteuer und Dcllarationspflicht . Wie ver¬
kantet, bereitet die konservative Fraktion des Abgeordneten¬
hauses einen Antrag vor , in dem die Staatsregierung er¬
sucht wird , bei der nächstjährigen Steuerreform die Dekla-
xatiorrspslicht auch aus die Vermögenssteuer auszudehnen.

* Festmahl des ostasiatischen Vereins . Im „Hotel
Atlantic " zu Hamburg fand Samstagabend das ostasiatische
Liebesmahl statt , an dem ungefähr 300 Personen teiS-
nahmen , unter ihnen Prinz Heinrich von Preußen , der
präsidierende Bürgermeister Dt . Bredöhl , der preußische
Gesandte Gras Bassewitz und verschiedene hohe Marine¬
offiziere . Der stellvertretende Vorsitzende Reimer  be¬
grüßte die Anwesenden und schloß seine Rede mit einem
Hoch auf den Kaiser , Senat und ' Bürgerschaft , Daraus er¬
griff Bürgermeister Dr . Bredöhl  das Wort zu einer
Rede , in der er zunächst als Vertreter des Senats dankte
und ausftchrte , der ostastatische Verein habe zwar in Ham¬
burg seinen Sitz , doch ist er ein deutscher Verein , zu dem
jedem der Eintrftt sreisteht. Der Zweck des Vereins ist,
Bildung eines unabhängigen Mittelpunktes für die
Vertretung und Fördeung deutschen Handels und deutscher
Jndustrieintereffen in Ostasien und die Geltendmachung der
kaufmännischen Anschauung bei Maßregeln , die diese In¬
teressen berühren . Nachdem der Bürgermeister dann dem
Prinzen Heinrich für sein Erscheinen gedankt hatte , schloß
er mit einem Hoch auf den ostastatischen Verein und aus das
Gedeihen aller von ihm mit verständnisvoller Liebe ge¬
pflegten Interessen.

§ttv  imd Flotte
Veränderungen in den hohen Marinestellen . Admiral

o. Ftschel,  Chef des Admiralstaves der Marine , wurde
laut Kabinettsorder vom 11. März in Genehmigung seines

WiesImDenrs Tagblair»
Abschiedsgesuches zur Disposition gestellt und ist in Aner¬
kennung der dem Kaiser geleisteten Dienste ä la suite des
Seeosfizierkorps in den Marinelisten weiterzusühren ; von
Heeringen,  Vizeadmiral , zur Verfügung des Admiral-
stabes der Marine , Roesing,  Fregattenkapitän , vom
Admiralstabe der Marine , wurde zum Abteikungsches des
Admiralstabes der Marine ernannt ; Konteradmiral
Kinderlin,  Inspekteur der ersten Marmeinspeltion,
wurde aus sein Gesuch der Abschied mit der gesetzlichen
Pension bewilligt ; Kapitän zur See Sthamer (Wilhelm ),
Kommandeur der ersten Matrosendivision , wurde mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Inspekteurs der ersten
Marineinspektion beaustragt.

Ausland.
Österreich-Msar ».

Gegen die Kriegsrüstungen . Die „Arbeiter -Zeitung"
bringt einen Aufruf zur Massenbeteiligung der Ar¬
beiter an einer am 9. April stattfrndenden öffentlichen
Kundgebung gegen die Kriegsrüstungen und Krregö-
hetze " Diese Kundgebung soll an diesem Tage in allen
Städten und tzndustriedezirken Österreichs und Italiens
stattfinden.

Frankreia».
Cruppi über Marokko. In dem Ministerrate unter

dem Vorsitz des Präsidenten Fallidres legte der Mmrster
des Äußern Cruppi die Lage in Marokko dar , die mcht
das beunruhigende Aussehen habe, das ihr tendenzrche
und unwahre Meldungen gäben. Cruppi unterbrechet
Dienstag dem Ministerrate Vorschläge bezuglrch
Marokko. r

Briand hält keine Reklamcvortrage . Brrand hat es
abgelehnt , im Ausland eine Reihe von Vorträgen , für
die ihm 300 000 Frank geboten worden waren , zu ver¬
anstalten,

ItaUe ».
Rittti Besuche des deutschen Kronprinzenpaares

schreibt die „Tribuna " : Ter Kaiser wollte, daß der
Kronprinz nach Rom komme, um dre vollkommene
Übereinstimmung in den Bestrebungen und dre trese
Freundschaft zwischen den Herrscherhäusern und dem
italienischen und deutschen Volk zu bezeugen. ,̂ re^
sei von einer politischen und moralrschen Bedeutung,
dst über den Rahmen der Jubiläumsfestlrchkerten hm-
ausaehe . Ter Empfang , den das römische Volk dem
Kronprinzen bereite, werde bezeugen, daß das rtaftem-
sche Volk alle Feinheiten der Diplomatie zu verstehen

Tie ^italienisch-türkischen Beziehungen. Tie italie¬
nisch-türkischen Differenzen in betreffs Tripolis gehen
einer befriedigenden Lösung entgegen, Dre Pforte be¬
fahl den türkischen Behörden in Tripolis , den rtalrenr-
schen Giundkäusen kerne weiteren Hindermsse rn den
Weg zu legen.

Türks!.
Der Krieg im Aemen. Der Oberkommandierende

der Expedition int Deinen ist mit einer beträchtlrchen
Truppenmacht von Hodeidah nach Menaha ausgebrochen,
wo er in etwa sechs Tagen einzutreffen gedenkt. Nach
der Befestigung Menahas soll der Aufmarsch gegen
Sanaa beginnen.

Marokko.
Eine Niederlage der Rebellen. Nachrichten aus Fez

von' 7. und 8. März besagen, daß die rebellischen
Stämme am 7. d. M. eine neue Niederlage erlrtten
haben. Tie Wiederherstellung der regelmäßigen Ver-
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bindungen mit Tanger , steht zu erwarten . Tie fran¬
zösische Mrlitärmission hat den . Befehlt erteilt , den
Feinden gegenüber Menschlichkeit walten zu, lassen,
und hat von einer Erpedition gegen die Beni Mter
abgeraten , da der Effektivbestand der Truppen des
Maghzen zu gering sei.

Nereittigte Staat «»«
Tic Kalifrage . Nach einer Meldung der „Associated

Preß " verlautet in amtlichen Kreisen Washingtons , daß
die amerikanische Antwort auf die, Note Deutschlands
über die Kalisstage mehrere Vorschläge unterbreitet , dis
zu der Annahme berechtigen, daß die Frage eine freund¬
schaftliche Lösung finden werde. — Auch das Staats¬
departement erklärte , daß wegen der Kalistreitfrage
keine diplomatische Friktion mit Deutschland bestehe.

Die Union und Meriko.
Eine offizielle amerikanische Erklärung.

Die beunruhigenden europäischen Depeschen und Pretz-
nachrichten über die amerikanische Haltung geUenÄber
Mexiko sind nach einer Washingtoner Meldung des Woüff-
Bureaus völlig unbegründet . Keine der europäischen Regie¬
rungen machte der amerikanischen Vorstellungen über irgend
eine Gefahr , die den Untertanen oder dem Besitztum euro¬
päischer Mächte drohe . Die einzige Beschwerde  füh¬
lende Regierung ist die mexikanische. Die Grundlage der
Beschwerde ist die Verletzung der Neutralrtätsge-
setzean  der Rio -Grande -Grenze, indem die Rebellen , weim
sie geschlagen worden sind, ungehindert die amerikanische
Grenze überschreiten, sich neu bewaffnen und verprovian¬
tieren . Sie werden durch zahlreiche amerikanische Aben¬
teurer verstärkt, die bei günstiger Gelegenheit nach Mexiko
zurückkehren und die Rebellion wieder ausnehmien. Ohne
die Verletzung der Neutralitätsgesetze behauptet die
Regierung Diaz ', iväre sie schon lange imstande gewesen,
den Ausstand zu unterdrücken. Die Vorstellungen der mexi-
kanischen Regierung wurden immer dringender , bis sich
Präsident Taft gezwungen sah, den Chef der Armee um
Aufklärung zu ersuchen, warum die Armee so wenig täte,
um die Neutralitätsgesetze aufrecht zu erhalten . Die Ant¬
wort lautete , daß die Trrchpenausstelluwg an der 1208
Meilen langen Grenze zu gering sei, um die Grenze wirk¬
sam zu beschützen. Daraufhin wurden die Maßregln im
großen Stile beschlossen. Daß die Sachlage jedoch der
Regierung nicht überaus wichtig erscheint und nur einen
großen Eindruck aus die gelbe Presse macht, welche Ber-
tvicklungen mit den europäischen Mächten wittert , geht dar¬
aus hervor , daß Präsident Taft von Washington abgenftt
und Staatssekretär Knox auf Ferien ist, so daß , da außer¬
dem der Unterstaatssekretär krank ist, augenblicklich niemand
in Washington ist, um mit europäischen Vertretern zu
verhandeln.

Der Truppenanfmarsch ist ziemlich beendet . Die Ver¬
legung aller Lager in die unmittelbare Räche der Grenze ist
geplant ; auch dürfte die Einberufung weiterer 15000
Mann erfolgen.

Das amerikanische Kriegsamt kaufte z-wei Curtiß-
WPlane für die mexikanische Grenze . Vier Kanonenboote
sind nach der mexikanischen Küste beordert.

Wie verlautet , beäbsichtigt die Regierung , auch gegen
die mexikanischen Juntas in Los Angeles und sonstigen
Orten Amerikas , sowie gegen die finanziellen Hintermämrer
der Revolution vorzng -ohen. Der mexikanische Botschafter
wiederholte die Erklärung , daß Mexiko stark genug sei, das
Eigenttim der Ausländer zu beschützen.

Weitere Nachrichten aus Washington zeigen, wie großes
Interesse die Bank- und Handelswclt an den Vorgängen in

Feuilleton»
Missa solemnis.

Die Missa solemnis von Beethoven durch den Frank¬
furter Rühlschen Gesangverein  hier im Kur¬
haus  zur Arrssührung gebracht —: das sollte das groize
Ereignis zum Schluß der ivinterlichen Musiksaison sein.
Doch es war mehr:  ein starkes inneres Erlebnis , das allen
in unvergessener Erinnerung bleiben wird.

Schon bei Gelegenheit der kürzlich erfolgten Frankfurter
Ausführung des Werkes konnte ich an dieser Stelle auf die
ganz ungewöhnliche kürrstlerische Durchbildung des Rühl¬
schen Gesangvereins Hinweisen und aus die geradezu
suggestive Macht, welche der junge Dirigent Herr Karl
Schuricht auf seinen Chor ausübt . Und mit einem
heiligen Ernst trat der Verein auch gestern wieder an seine
Ausgabe heran . Gebannt hängt jeder Blick an dem Diri¬
genten Und dieser scheint nrit seinen Zeichen und Winken
(deren Lebhaftigkeit sich wohl noch etwas sänstigen konnte)
den Chor im innersten Herzen und Gemüt zu packen, also
daß jeder sein Bestes geben muß — restlos , bedingungslos.
Das Ensemble strotzt von Korrektheit und Wärme : welch
eine beharrliche Hingabe jedes einzelnen gehört dazu , um
solche Bestimmtheit und Reinheit der Einsätze, solche trotzig
heranssordernden Crescendos , solche sein aufgeiparten
Diminucndos , solche erschütternden Fortissimos , ein solch
hingehauchtes Piano , und bei alledem solche Deutlichkeit der
Vokalisation und Textsprache zu erreichen! . Auf Grund
dieser gesicherten technischen Disziplin weiß nun der
Dirigent das ideale Bild , das ihm von der Darstellung der
Beethovenschen Musik vorschwebt, in schöner plastischer Form
zu verlebendigen und seinem Chor eine Schwunghastigkeit
und eine seelische Ausdruckssähigkeit ntitzuteilen , deren
Wirkungen schlechterdings nicht zu widerstehen ist. In
planvollen : Aufbau und voll klarer Detailierung zog das
edle Beethoven -Werk an uns vorüber.

Seine Geschichte und Wesenheit ist bekannt. Bald ein
Jahrhundert schwand dahin , daß der Meister es geschrieben.
Eine freiere und kühnere Exegese des katholischen Messe-
Textes ist nicht wohl denkbar/ Ganz aus dem persönlichsten
Empfinden und Erleben des Komponisten geboren , birgt
diese Musik, tief und zauberhaft , tönende Schätze von unver¬
träglicher Kraft und Schönheit . Zu Beethovens Lebzeiten
gelangten nur einzelne Teile des Werkes zu Gehör . Erst
.1843— ftMzeün Jahre nach seinem Tode — wurde die

Missa solemnis zum erstenmal vollständig in Deutschland
ausgeführt : cs war aus dem Niöderrheinischen Mustkfest zu
Cöln unter Heinr . Doms Leitung . „Zehn Jahre später " —
so berichtet ein Beethoven -Chronist — „hatte der Mupk-
direktor Rühl zu Frankfurt mit seinem damals kaum ins
Leben getretenen Gesangverein gewagt , das Werk zur Auf¬
führung zu bringen : die Leistung war durchweg höchst
lobenswert . In der Reihenfolge war diese Ausführung
(1853) die vierte des Werkes überhaupt ". . . .

Seinen alten Ruhm hat der Rühlsche Gesangverein
gestern unter Schurichts Leitung vollauf bewährt . Nur
einige Hauptmomente der „durchweg höchst lobenswerten
Aufführung können hier festgehalten sein.

1 Kyrie — wurde, wie vorgeschrieben, wahrhaft
„mit Andacht" gesungen . Und durchaus im Geiste der
Komposition erklangen diese Rufe des Erbarmens in immer
neuer Schattierung und Abtönung : bald kindlich bittend;
bald innig vertrauend ; dringender ; stürmischer anschwellend;
und wiederum leise entschwebend.

2. Gloria — wurde jubelnd vom Chor ausgenommen,
wie himmelhoch-jauchzend ! Dann aber folgte ' wie aus
tiefster Seele sich emporringend das einschneidend akzentu¬
ierte Miserere , und jener im Sturmeswehen einherziehende
Schlußsatz Gum saneto spiritu , der von Solo und Chor
mit fortreißender Begeisterung durchgeführt wurde.

3. Credo.  In diesem Teil war besonders das trauer-
volle Crucifixus mit dem dumpf . erschauernden Sepultus
est des Chores von tiefgehendem Eindruck, und von unge¬
heuerer Wucht die mächtige Chorfuge Pt vitam venturi —!

4 Sanctus — in der Wiedergabe ganz von Feier¬
lichkeit durchdrungen und in kraftvoller Steigerung zum
frohlockenden Osanna emporgesührt . Nicht minder cin-
drucksreich: Das von der Solo -Violine weihevoll umspielte
Benedictus ; hier waltete die zarftmmgste Empfindung.

5. Agnus Del, — für welches der Dirigent ein
eigenartiges Helldunkel im Kolorit bereit hielt ; unter¬
brochen von jenem scharf kontrastierenden , mehr dramatisch
aufgesaßten Kriegssturm . Voll festen, glaubensfrohen
Ausdrucks wurde dann mit dem Dona nobis pacem das
gewaltige Werk zu glänzendem Abschluß gebracht.

Hervorragendes boten allenthalben die Solisten . Daß
diese Künstler — Frau Roordevier - Redd ingius
mit ihrem kerngesunden, steghasten Hochsopran, die stimm-
begabte , musikalisch sein gestaltende Maria Philippi
(Alt ) der zart empfindende Tenor Herr R . Fischer  mit
seinem vielleicht noch etwas unfreien . doch geftihlswarmen

Organ , und unser vortrefflicher Bassist Herr Karl Braun
— sich so ganz zu den idealen Auffassungen des Dirigenten
bekannten, gereicht ihnen zum größten Ruhme . Auch unsere
Kurkapelle,  begünstigt durch dm neuen Ausbau des
Podiums , entwickelte eine sehr schätzenswerte Diskretion in
der Begleitung ; Herr Petersen  als kunstgeübter Organist
und Herr I r m e r als Sologeiger liehen es an htngeben-
dem Eifer nicht fehlen . Rur s o konnte die schöne Einheit
der Gesamtwirkung erzielt werden.

Voll herzlicher Anteilnahme war die Zuhörerschaft der
Aufführung gefolgt . „Ja , do kann man woll fromm werde
tue " — so lautete das Endurteil einer lieben echtm Wi-eS-
badmerin : keine bessere Kritik ; doch es sei gern hinzugeffrgt,
daß dem Rühlschen Verein und seinem begabten Dtrigenlm,
die hier zudem ihre Kunst so uneigermützig in den Dienst
der Wohltätigkeit gestellt hattm , zum Schluß enchustafkisch
gehuldigt wurde . 0 , D.

Aus Kunst und Leben.
H . Frankfurter Komödienhaus . Man schreibt UNS:

Trotz mancher gut geprägten Sentmz uud vor allem trotz
einer vollendet künstlerischen Inszenierung mag es wohl
wenige moderne Werke von der gleichen Widerlichkeit
geben, als das erstmals hier ausgefWhrte Drama : „Me
Juden " von Eugen Tschirikow.  Der Autor Mrt uns
ein Pogrom in Rußland vor . Sozialdemokraten , revol¬
tierende Studenten und sich nach Palästina sehnende, fana¬
tische Juden führen die Handlung aus , ein« Handlung » die
man mehr erraten muß , als wirklich verstehen kann. Revol¬
verkugeln , sinnloses Geschrei, tickende Uhren im Ladm des
altm Händlers Frenkel , das Heulm von dessen furchtsamen
Lehrling , dazwischen hysterische Anfälle der Tochter, einer
jungen jüdischen Studentin , welche einem „Goy " in Lieb«
zugetan ist, — dieses ganze Gewirr von Nervmreiz und
Spektakel bildet die Vorgänge in Herrn Tschirikows
„Juden ". — Das Theater war dicht beisetzt und rief zum
Schlüsse Direktor Martin  dankbar vor die Rampe . Ein
Frl . E . Barth  vom Deutschen Theater in Berlin trat ihr
hiesiges Engagement als „Liva " (die Studentin ) an . Mel¬
le ich: hat sie Talent . In den „Juden"  ließ es sich nicht
seststellen, zumal , außer einigen heransgeschrienen Worten,
die Dame meist ihre Reden unter Ausschluß der Öffentlich¬
keit hielt , das heißt , absolut unverständlich blieb . Auch We
äußere Erscheinung läßt sich nach diesem ersten ALettd tipei
Auftretens noch nicht recht beurteüen.



Nr. 133* Montag , 13 . Marz l »n. Hkieskm-rrrrr Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Seite 3.

Mexiko nimmt, da fortwährend Anfragen über den gegen¬
wärtigen Stand der Dinge in New Uork cinlaufen. Die
Jntervontionspolttik der Regiemng wird verschiedent¬
lich einer scharfen, abfälligen Kritik unterzogen. Das
„Journal off Commerce" erklärt unter Berufung auf ver¬
schiedene Senatoren , daß, falls es wirklich zu einer Inter¬
vention kommen sollte, Anstrogungen gemacht würden, bei
den Aufständischen allgemeine Sympathien zu erwerben, in
ähnlicher Weife, wie es seinerzeit bei den Schwierigkeiten
mit Kuba geschah.

Die mexikanische Regierung beschloß, die konstitutionellen
Garantien zu suspendieren. Dies bedeutet eine milde
Form des Kriegs rechts. Personen, die der Zerstörung von
Eisenbahnen, elektrischen Lichtanlagen, Telegraphen sowie
der Plünderung von Plantagen beschuldigt sind, sollen hin¬
fort summarisch abgeurteilt werden.

Deutsche Beteiligung an den amerikanischen Manövern.
Der deutsche Militärattache ist mit dem Brigadegeneral

Carlington, dem Generalinspektor der Bundesarmee, ltach
San Antonio zur Beobachtung der Manöver abgcr-eist.

Ein Zwiespalt zwischen Knox und Taft?
Wie berichtet wird, ist der Staatssekretär des Auswär-

tigen, Knox, mit den großen Truppenbewegungen nicht ein¬
verstanden, die durch direkte Geheimberichte an -das Kriegs-
Ministerium veranlaßt worden sind.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Sonntags-Ausgabe, f

# Berlin, 11. März.
In der fortgesetzten Beratung zum

Etat des Reichsamts des Innern
erklärt Abg. Paulq -Potsdam (kons.) : Die. sozialpolitische
Ermüdung  hat ihren Grund darin, daß es in diesem
Tempo nicht mehr weitergeht. Dem Abschluß von Tarif¬
verträgen stehe ich sympathisch gegenüber. Aber ein Reichs-
tarisamt halten wir nicht -für angebracht. Der Redner er¬
örtert im übrigen die bekannte« Handwerkerforderungen.

Abg. Fischer (Soz.) : Das Zentrum ist vollkommen um-
gefallen  und hat alle Arbeiterinteressen im Stich ge¬
lassen. Rückwärts, rückwärts, heißt seine Parole.

Da8 Zentrum ist ins konservative Lager gezogen und
fühlt sich dort sehr wohl.

Die Arbeiterschaft wird für eine starke sozialdemokratische
Fraktion sorgen. m .

Abg. Dr. Müller-Meiningen (Vpt.) begründet Refo-
lutionen seiner Parteifreunde . Die eine verlangt ein¬
heitliche Wahlurnen.  Das ist eine Sache des
politischen Anstandes.  Ferner die Zusammenlegung von
Zweigwahlbozirken, weil sonst die Abstimmung kontrolliert
wird. Wie steht es mit den: Thoaterg-esetz? Mit der
Dheaterzensur-geht es so nicht weiter. Es ist lächerlich, ein
Stück in Berlin zu verbieten, das schon in Hannover und
anderswo anfgoführt worden ist. Der Redner fordert künst¬
lerische Beiräte bei der T h ea t -er  z e n su r,  spricht gegen
Auswüchse bei der Plakatzensur und führt dann sehr ein¬
gehend Beschwerde über die Handhabung des Vereinsge¬
setzes. Gegen die Mißgriffe der Gerichte ist leider das
Parlament ganz wehrlos. (Staatssekretär Dr. Delbrück:
Ich auch!) Leider Sie auch, Herr Staatssekretär. Das Ver¬
bot der Wahlrechtsumzügein Preußen entspricht nicht dem
Geieü Die Gastwirte werden ans jede Werse schvtamert,
wenn sie liberale oder sozialdemokratische Versammlungen
dulden. In neuester Zeit wird auch der Deutsche Bauern¬
bund beinahe so schlecht behandelt wie die Liberalen, ^-er
«ifSri » «u( eilten Send, « d-s Ban-Mdu» , - « .
übenden Kr Westpreutzen, wonach sogar überwachende
Ĉ ndarmen A-gitationsreden für den Bimd der Landwirte
hielten Der Reichskanzlerhat drese Lchckanen mißbilligt.
Wo bleiben aber die Taten ? Er soll endlich, wenn er cs
ernst meint, in diese ungesetzliche Ges-ellschaft hrnemschlagen.

Es mutz aus die Dauer für den Staat verhängnisvoll
werden, wenn den Gesetzen zugunsten der konservativen

Partei ein Schnippchen geschlagen wird.

Abg? Linz (Rpt.) : Unsere Sozialpolitik ist das größte
Werk der sozialen Gerechtigkeit, das die Welt gesehen hat
In letzter Zeit sucht die Sozialdemokratie ihre Herrschaft
durch den Abschluß von Monopolverträgen zu festigen. Das
iü eine ernstliche Bedrohung der Koalitionsfrechelt. Der
Redner fordert eine einheitliche Regelung des Ausverkaufs-
Wesens und -eine Vertretung der Detaillisten m den Han-
delsrammem und des Mittelstandes im Wirtschaftlichen
Ausschuß. Reichsmittel sind erforderlich zur Hebung der
Produktion von Textilrohstoffeni« den deutschen Kolomen
und zur Schaffung einer Zentralmaterialrenprusungsstelle.

Ein Vertagungsanir-ag wird angenommen.
Weiterbratung Montag 2 Uhr. — Schluß 5/ 2l Uhr.

Preußischer Kandtag.
Abgeordnetenhaus.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Sonntags -Ausgabe.
$ Berlin, 11. März.

In der fortgesetzten zweiten Lesung des Kultusetats
beim Kapitel

Elementarunterrichtswesen
führt Dr. Hackenberg(ntl.) aus : Die Förderung des Volks-
schulwosens ist eine unserer wichtigsten Ausgaben. Kon¬
fessioneller Religionsunterricht  ist not¬
wendig,

unberechtigt ist aber, die Kinder von Dissidenten
hierzu zu z w i n g en.

Die Erziehung des Lehrerstandes, insbesondere der Lehrer,
die berufen sind, Lehrer heranzubilden, ist eine der wich¬
tigsten Ausgaben. Wir müssen auch den Lehrern den Weg
zur Schulaufsicht  eröffnen . (Sehr richtig!) Noch
mehr als Schulaufsicht brauchen wir Schulpflege. Diese
Aufgabe kann nicht von Schulinspektoren im Nebenamte
geleistet werden. , „ . ,

Abg. Heckenroth(kons.) : Wir sind stolz auf die Erfolge
des preußischen Schulwesens, Den ausstchtsvollen Aus¬

führungen des Ministers über das Mittelschulwesen stiimnen
wir aus ganzem Herzen zu. Das Vorurteil gegen >
Lehrerinnen sollte schwinden. Das segensreiche Band
zwischen Kirche und Schule wollen wir nicht zerschneiden.
Der ganze Unterricht muß von religiösem Geist erfüllt sein,
der Geistliche muß sich auch überzeugen können, daß in
anderen Gegenständen nicht niedergeriflen wird, was im
Religionsunterricht au-fgebaut war. (Sehr richtig! rechts
und im Zeirtrum.)

Abg. Ernst (Bp.) : Der deutsche Lehrerverein will, daß
der Religionsunterricht konfessionell erteilt wird. So unbe¬
dingtes Vertrauen, wie Herr v. Heydebrand können wir
zum Kultusminister nicht haben. Die Stenographie sollte
mehr gefördert werden. Der Minister sollte gegen die große
Verschiedenheit unter den Schulen, die dasselbe Ziel an¬
streben, Vorgehen. Die Besetzung der Kreisschulinspcktoren-
stellen mit Akademikern ist kein  Vorteil . Auch der
katholische Lehrerverein hat sich -dagegen gewendet, daß
Geistliche zu Kreisschulinspektoren bestellt werden. (Beifall
links.)

Kultusminister v. Trott zu Solz bemerkt aus eine An¬
frage des Vorredners: Die bestehenden Bestimmungen
über die zweite Lehrerprüfung hält die Staatsregierung
Kr reformbedürftig. Ich werde immer für gute Behandlung
-der Lehrer durch ihre Vorgesetzten eintreten, Zuwiderhand¬
lungen mißbilligen. (Beifall.)

Abg. Kloppenborg (Däne) klagt darüber, daß die
Lehrer in NordschleswigBegeisterung Kr Preußen schassen
sollen. Nur durch Gerechtigkeit  werden die Dänen
Zutrauen gewinnen.

Abg. Kaufmann (Ztr .) bittet, die Lehrerinnen auch zur
Rektorenprüfung  zuzulassen . Bei der Ausbildung
der weiblichen Jugend sollten vorzugsweise Lehrerinnen
verwendet werden.

Die geistlichen Ortsschulinspeltorensind eine historisch
gewordene Einrichtung, die erhalten werden müsse.

Ich warne davor, -den Einfluß der Kirche auf die Schule
systematisch zu beschneiden. (Beifall b. Zentrum.)

Gin Schlutzantrag wird angenommen, ebenso ein Antrag
der Budgetko-mmission auf Vermehrung der Oberlehrerstellen
an den Volksschullehrcrseminaren.

WeiterberaKng: Montag 11 Uhr. Schluß 5 Uhr.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Hansabund.
Der Landesverband Nassau des Hansabundes hatte für

Sonntag die Vorstands- und Ausschußmitgliedernach Wies¬
baden zu einer Versammlung einberusen, in welcher der
Bericht über das vergangene Jahr erstattet und wichtige
Beschlüsse für die Zukunft gefaßt werden sollten.

Ter Vorsitzende, Herr Albert Sturm,  crösfnete die
Versammlung mit einigen Begrüßungsworten und der
Syndikus Dr. Martin  erstattete den Jahresbericht . Aus
diesem ergibt sich, daß der Landesverband Nassau gleich
denr Hansabund im allgemeinen mächtig gewachsen ist, so
daß er in 42 Kreis- und Ortsgruppen, 4 Lokalkomitees und
25 Vertrauensmännern jetzt beinahe 5000 Mitglieder zählt.
Eine Fülle reicher und schwerer Arbeit liegt hinter denr
Landesverband, der im verflossenen Jahr aus dem mehr
lokalen Wiesbadener Zweigverein erwachsen ist und heute
seinen Bereich auf ganz Nassau ausgedehnt hat, einschließ¬
lich des benachbarten Wetzlar. Nicht weniger als gegen
hundert öffentliche Werbeversammlüngenhaben statt-gesun¬
den neben zahllosen Beratungen, lokalen Besprechungen
und 19 Vorstands- und Ausschußsitzungen in Wiesbaden.
Außerdem fanden an vier Orten Lehrgänge statt, die zu¬
meist vier Vortragsabende umfaßten. Die bedeutendsten
unter den Werbeversammlungen waren die Versammlungen
für Frauen, welche der Landesverband -in Wiesbaden in
Gemeinschaft mit dem Verein „Frauenbildung—Fraucn-
studium" veranstaltete, die große und begeisterungsvolle
Gründungsversammlung des Landesverbands im Mai und
die Rießcrversammlung im November, die über 1700
Hansabünd-ler aus -ganz Nassau auf die Beine gebracht hatte,
uni den wahrhaft großen Worten des Gründers des Hansa¬
bundes zu lauschen und etwas von der frischen, opfcrungs-
sr-eudigen Tatkraft dieses Mannes mitzunehmen in die prak¬
tische Arbeit. Eine Summe nutzbringender. Arbeit hat der
Landesverband im a-bgelaus-enen Jahre geleistet, die in
erster Linie -dem Handwerk und Gewerbe von Nutzen war;
-er hat sich energisch um das Verdingungswesen bemüht, er¬
reichte, daß nassauische Handwerker am allgemeinen deut¬
schen Jnnungs - und Handwerkertag in Berlin teilnehmen
konnten, und 'sorg-te sich um die Teilnahme von Handwerkern
-aus dem Regierungsbezirk an der Fahrt zur Brüsseler
Weltausstellung. Der Landesverband befaßte sich ferner
mit den Mißständen im Gerichtsvollzieherwese-n, war be¬
strebt, die heimischen Verkehrsverhältnissezu bessern und
nahin zur geplanten Reform der Fernsprechgebühren
Stellung, um schließlich auch noch gefährdeten Berufsinter¬
essen des Wiesbadener Droschtenbesttzervereins sein Interesse
zuzuwenden. — Die Versammlung dankte Herrn Dr. Martin
Kr seine interessanten Ausführungen über -den Geschäfts¬
gang und beschloß, den Jahresbericht drucken zu lassen. Dar¬
aus erstattete Herr I ä -g-er, der Schatzmeister des Landes¬
perbands, den Kassenbericht, aus dem hervorgeht, daß
trotz der ungeheuren Inanspruchnahme der Finanzen
pekuniär der Landesverband im Verhältnis zu seiner aus¬
gedehnten, umfangreichen und kostspieligen Tätigkeit nicht
gerade ungünstig steht. Allerdings läßt sich nicht verkennen,
daß die ' Zuwendungen zur Hansabundkafse reicher fließen
müssen und daß insbesondere die wohlhabendenund reichen
Angehörigen aus Gewerbe, Handel und Industrie opfer¬
williger sein müßten. Ist doch alle Arbeit, welche der
Hansabund leistet, nur im Interesse des Werktätigen Bürger¬
tums au-fgewendet und dient ste doch nur der Förderung des
deutschen Wirtschaftslebens und einer ungestörten Entwick¬
lung von Gewerbe, Handel und Industrie . Nach der Ent¬
lastung erstattete Herr Dr. Martin einen Bericht über den
Verlaus der Berliner Hansabundtagung vom 23. b:s
27. Februar , dem die Anwesenden mit Interesse folgten und
dem zu entnehmen war. daß der Hansabund im ganzen
Reich und sogar in fernen Ländern, wo deutsche Handel¬

treibende sich zusammengefundenhaben, in gewaltigem
Wachs Km begriffen ist. Hat doch das vergangene Jahr
ihm weit mehr als 54000 neue Mitglieder zugesühtt. so
daß -er heute nicht nur die stärkste, sondern auch eine der
einflußreichsten wirtschaftspolitischen Organisationen im
Reich wäre.

Die -Satzungen -des Landesverbands und seiner Unter-
organisationen sind in mühevoller Arbeit vrm einer Kom¬
mission ausgeavbeitet worden und werden, einem Vorschlag
des Herrn Direktors Epting  aus Höchst entsprechend,
en bloc angenommen, nachdem, einem Vorschlag des Herrn
Direktors K lockenberg  aus Limburg folgend, eine Kom¬
mission gewählt worden war , die einige redaktionelle Ände¬
rungen vornehmen soll. Wünsche nach dieser Richtung sind
innerhalb der nächsten Tage einzusenden. In die Konr-
mission wurden gewählt die Herren Konsul Gradenwitz-
Wiesbaden, Dr. Martin -Wiesbaden, Dr. Merbot-Wies-
baden, Frau Di-. Rossen-Wiesbaden und Herr Trops-
Flörsheim. -Einigen Anträgen wegen der Finanzgebarung
der Ortsgruppen konnte nicht beigepslichtet werden. Nach
einer allgemeinen Aussprache über die Festlegung der
Hansabundlehrgänge, für welche die Ortsgruppen bald ihre
Wünsche Mitteilen sollen, wurde eine Resolution zur
Fleischteuerung gefaßt, in der u. a . sestgestellt wird , daß
unter Berücksichtigung eines jährlichen Mindestfleischbedarfs
von 57,5 Kilogramm pro Kopf nicht nur von einer Fleisch¬
teuerung, sondern von einer Fleischnot  gesprochen wer¬
den müsse und eine wirksame Abhilfe der gegenwärtig herr¬
schenden Kalamität und eine ausreichende Versorgung der
minderbemittelten Volkskreise mit wohlfeilem Fleisch nur
durch Erleichterung der Zufuhr gefrorenen Fleisches (z. B.
aus Argentinien oder aus unseren Westafrikanischen Kolo¬
nien) unter Sicherstellung der notwendigen sanitären Rück¬
sichten erfolgen könne. — Darnach trat die Versammlung
in die Aussprache über die Reichstagswahlen  ein,
und stellte sich nach einer langen Erörterung auf den Boden
der allgemeinen Beschlüsse des Präsidiums . Darnach wird
im Bezirk des Landesverbands Nassau jeder bürgerliche
Kandidat, -der das wirtschaftspolitische Programm des
Hansabundes anerkennt, die energische Unterstützung des
Hansabundes finden. Stehen sich-zwei bürgerliche Kandi¬
daten gegenüber, die auf dem Boden des Hansabundpro¬
gramms stehen, so wird die Stellungnahme zur Wahl den
Mitgliedern überlassen und der Hansabund selbst verhält
sich vollkommen neutral . Fm allgemeinen soll aber zu¬
gesehen werden, so viele Hansabündler als irgend möglich
in die parlamentarischen Körperschaften zu bringen. Im
übrigen jedoch-sprachen alle Redner während der Erörte¬
rung übereinstimmend den Wunsch aus , daß der Hansabund
als solcher mit rein politischen Fragen sich unter keinen
Umständen abgeben solle, und daß eine Verquickung von
Hansabundsangelegenheitenmit politischen unbedingt auch

*im Bezirk des Landesverbands vermieden werden müsse.
Im Hansabund sei jede bürgerliche Parteimischung geachtet
und es dürfen die staatsbürgerlichen Rechte des einzelne«
unter keinen Umständen beschränkt werden.

Zum Schluß ivurden noch verschiedene rein geschäft¬
liche Angelegenheitenerledigt und beschlossen, vor der Ver¬
sammlung am 30. Marz in Wiesbaden, auf welcher der
Direktor des Hansabundes, Oberbürgermeister a. D.
Kn ob loch , sprechen wird, noch eine Versammlung am
21. März zu halten, für welche der Professor Dr. Alt-
mann,  Dozent der Universität Heidelberg und der Mann¬
heimer Handelshochschule, gewonnen werden soll. Mit
einem Dankeswort, in welchem Herr Sturm die versöhnliche
Grundstimmung des Hansabundes und der heutigen Ver¬
handlungen betonte, -schloß der Vorsitzende mit einem Hoch
auf den Hansabund die Versammlung; Herr Direktor
Klockcnberg jedoch sprach in deren Namen dem Vorsitzende«
den Dank fiir seinen Eifer und seine Arbeitsfreudigkeitaus.
Nach einer kurzen Pause , während welcher die Tafel her¬
gerichtet worden war , setzte sich die Mehrheit der Versamm¬
lungsteilnehmer zum Mittagessen zusammen, das bei den
vortrefflichen Getränken und der ausgezeichneten Köche des
„Taunushotels " in angenehmster Stimmung verlief und
bei guten Reden und froher Unterhaltung stundenlang
währte.

Die Sonnenbergcr Ausstellung
Wie früher schon, -hat Sonnenberg eben wieder be¬

wiese«, daß es nicht zurücksteht in Fragen landwirtschaft¬
lichen Fortschritts, der natürlich auch die Zucht des Nutz¬
geflügels umfaßt. Nach mehrjähriger Pause wieder eine
VogelauSstellung, hauptsächlich für Hühner, und damit ver¬
bunden eine Schau für Kaninchen, Singvögel und Aquarien.
Der große Saal des „Nassauer Hass", besonders geeignet
für solche Zwecke, bildete für drei Tage -das Heim der
Vögel, Säugetiere und Fische, Amphibien und oft recht
merkwürdigerKrabbeltiere, die sich dort ein lustiges Rendez¬
vous gaben. Das war -ein Krähen, Schnattern, Gackern
und Flügeffchklagen, das da gestem morgen den Protektor
der Ausstellung, Herrn Landrat v. Heimburg, und die
Herren des Ausschusses empfing, daß man oft sein eigenes
Wort nicht hören konnte und die Ohren recht spitzen mußte,
um die oft launige Rede des Herrn Landrats zu verstehen,
die der -Sache vorzüglich-gerecht wurde und, nachdem sie
Genugtuung über die Ausstellung und Bedauern über die
Abwesenheit des Nassauischen Legehuhns geäußert, mit ele¬
gantem Schwung zum 90. Geburtstag des bayerischen
Prinzre-genten übersetzte, um mit dem üblichen Kaiserhoch
zu enden. Ein Rundgang durch die reichhaltige Ausstellung
schloß sich an . Wer zählt die Völker, kennt die Namen, die
von Hühnern und Tauben hier znsammerckamen? Die
einen imponierten durch Größe, die anderen durch Schön¬
heit, manche auch trugen den Wert nur „in sich", und wieder
andere wirkten durch ein abenteuerliches Äußeres. Da
waren unter den Hühnern zu sehen: Brahma, Cochin,
Plymou-Hs -Rocks, Orpington, Langshan, Whandottes,
Minorka, Andalusier, die verschiedenfarbigsten Italiener,
Rhode-Jslands , Brabanter , Zwerghühner, Nackthälse von
originellem Exterieur, japanische Seidenhühner uffw. usw.
Und der Taubonsorten waren nicht viel weniger. Indische
Laufenten, Pfauen und Truthühner vervollständigten den
Vogclpark, und Kaninchen, darunter wahre Mammuttierc,
«rauche mit niedlichen Jungen , erregten Staunen oder
Freude. Und dann erst der Reichtum an Aquarien jeglicher
Art. Die kostbarsten Mchchen tummelten sich, je nach ihrer

i
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Emp .fmdlichkeit , in kaltem oder -gewärmtem Wasser , zwischen
Steinen und Wasserpflanzen . Viele glänzten wie die herr¬
lichsten Edelsteine , andere interessiertem durch ihre sonder¬
baren Brutgewohnheiten , so führte z. B . ein Fischchen die
junge Brut in seinen Kiemen spazieren . Auch ein See-
wafferaquarium in mehreren Abteilungen war vorhanden,
das manche Wunder des Meeres an Einsiedlerkrebsen , See¬
sternen , Seeanemonen und dergleichen offenbarte . Ebenso
waren Terrarien vertreten ; und eins , in dem Mimikry
aus Java zu — suchen waren , hätte man schreiben können:
„Wo ist die Stabheuschrecke ?", so vorzüglich paßte sich das
Tier , ein grünes St -engelchen markierend , der Nährpflanzc
an . Sehr beachtenswert waren auch die farbigen Zeich¬
nungen aus Kolibrisedern , Kunstwerke von Indianern.
Dr . Bergmann , der sich als kundiger Führer cNvies und
der auch besonders interessante Warmwasseraquarien ans¬
stellte , hatte sie von einer zoologischen Forschungsreise mit¬
gebracht.

So bot denn die Ausstellung neben dem üblichen auch
manches Besondere , das ihr -erhöhten Reiz verlieh , und
es ist wohl erklärlich , daß die verdienstvolle Veranstaltung
einen so regen Besuch fand . O

*

F . C . über die Ausstellung wird uns weiter geschrieben:
Die dritte große Geflügel -, Singvögel - und Kaninchen¬
ausstellung , sowie die Ausstellung des „Tierschutzvereins ",
veranstaltet von dem „Verein zur Zucht - und Pflege edler
Sing -, Nutz - und Ziervögel " und „Tierschutzverein zu
Sonnenberg " unter Beteiligung des „Tierschntzvereins
Wiesbaden " und des Naturwissenschaftlichen Vereins
„Gambusia "-Wiesbaden zeigt , daß Sonnenberg -Wiesbaden
auf dem Gebiet der Nutz - und Rassegeflügelzucht ganz her¬
vorragende Leistungen aufweist und man hier zu- züchten
versteht . Unter den 178 Nummern Hühner , Tauben und
Wassergeflügel sind besonders in Abteilung Hühner in den
Klassen Brahma und - Italiener erstklassige Tiere in Typ
und Feder vorgcführt . Leider fehlt völlig die u-affauische
Zuchtrichtung , das nassauische Masthuhn (Weißes Nassauer ),
-das die Landw -irtschafMammer besonders als Bruthuhn
den Züchtern empfiehlt , und das nassauische Legehuhn . Letz¬
teres ist nur in -einem Exemplar vorhanden , und hat man
dies merkwürdigerweise , vielleicht aus Unkenntnis , den
rebhuhnfarbigen Italienern eingereiht . Die Abteilung
Tauben zeigt schöne Exemplare , darunter 15 Nummern
Brieftauben . Wassergeflügel . Ziergeflügel , Kanarien und
Singvögel sind mäßig vorhanden , während die Abteilung
Hasen 24 Nummern in schönen Tieren ausweist . Mit der
Ausstellung war eine Verlosung und - Honorierung tier-
freundlicher Fuhrleute verbunden . Mit ersten Preisen wur¬
den ausgezeichnet : in der Abteilung Hühner : Ph . Schmidt
(Brahma ), Heinrich Mehler (Cochin ), Emil Becker (An .da-
lusier ), Aug . Christ , Moritz Wagner (rebhuhnfarbige
Italiener ) , Au -g. Christ (schwarze Italiener ), Adolf Wag¬
ner 2. (weiße Bantam ), Heine . Birk (Mille - Fl -mrs ) , sämt¬
lich aus Sonnenberg : Ehrenpreise : Ph . Schmidt (Brahma ) ,
,-Wilh . Dörr (Plymouth -Rocks ) , H . De -bus (gelbe Orping-
to -n ) , Karl Dehm (gelbe Italiener ) ; in der Abteilung
Tauben : erste Preise : Fr . Schütz -Wis - büden (englische
Kröpfer ), Au -g. Christ (Indianer ) , Wollweber (Trommler ),
sämtlich Sonnenberg ; Ehrenpreise : Fr . Schütz -Wiesbaden
(englische Kröpfer ), Will ). -Schneider -Sounenberg (deutsche
Mövchen ) ; in der Abteilung Wassergeflügel : Ehrenpreis,
Staatsmedaille : Will ). Wintcrmeyer -Sonnenberg (indische
Lausenten ) ; in der Abteilung Hasen : Adam Wagner 1.-
Sonnenberg (Silberkamnchen ) ; Ehrenpreis : Th . Dewald-
Sonnenberg (Belgische Riesen ) . Ebenso erhielten die Aus¬
steller von Aquarien und Terrarien Auszeichrmngen . Die
Ausstellung währt bis zum 13. März einschließlich.

Naturschutzparkbewegung.
Der „Wiesbadener Gartenbau -Verein " veranstaltete am

Samstagabend in der Aula der höheren Töchterschule am
SchloMatz einen Vortragsabend mit Lichtbildern . Das
Thema bildete die in Deutschland und Österreich so rasch
und mächtig ei-nsetzende Raturschutzpaslbewegung , worüber
Schriftsteller Eck - Troll  aus Stuttgart sprach . Zu diesem
Vortrag hatte der „Wiesbadener Gartenbauverein " Ein¬
ladungen an Behörden und Vereine ergehen lassen . Der
Festsaal der Schule war bis auf den letzten Platz gefüllt
und gewahrte man im Auditorium Mitglieder des Magi¬
strats und der Stadtverordneten , des „Verschönerungs¬
vereins " , des „Kurvereins " , des „Rassauischen Vereins für
Naturkunde " sowie der verschiedenen Bezirksvereine . Die
am Samstag in unserer Stadt tagende „Deutsche Gesell¬
schaft für Gartenkunst (Gruppe Frankfurt a . M .)" war der
Einladung des „Wiesbadener Gartenbauvereins " gefolgt,
so wie auch Herren vom Lehrkollegium der Königl . Garten¬
bauschule in Geisenheim erschienen waren und dem Vortrag
beiwohnten . Nachdem Stadtverordneter Emil Becker,
der Vorsitzende des „Wiesbadener Gartenbauvercins " , die
recht zahlreich -erschienenen Naturfreunde begrüßt hatte , ver¬
stand es Herr Eck-Dro -ll , die Zuhörerschaft durch seine
fließende Vortragsweise und durch Vorführung einer Reihe
vorzüglicher Lichtbilder nicht nur in Spannung zu halten,
sondern auch lebhaft für die Raturschutzparkbewegung zu
interessieren . Die heimische Natur mit ihrer vielseitigen
Fauna und - Flora wird - von der stetig fortschreitenden und
'rückhaltlos vorrückenden Kultur und Industrie immer mehr
und mehr verdrängt . Was aus den eisernen Verkehrswegen
die rauchende und fauchende Lokomotive besorgt , das be¬
sorgt auf den Wald und Feld durchziehenden Verkehrs¬
straßen das Auto mit Staub und Stank : sie verleiden dem
Wild den Aufenthalt und rauben ihm die Ruhe des Wal¬
des ; beängstigt flüchtet es , seine Lebensbedürfnisse anders¬
wo suchend . Doch auch da muß es bald wieder flüchten,
so daß cs langsam , aber sicher dem Untergang entgegengeht.
-Genau so steht es mit unseren gefiederten Waldbewohnern.
Doch auch bei unserer Feld -, Wiesen - und Gebirgsflora sieht
cs nicht besser aus . Durch die Entwässerung der Gebirge
und Täler infolge Wasserschürfungen , durch die Trocken¬
legung der Sümpfe und Moore wird ihnen ihre Lebcns-
bedingung entzogen : sie schmachten dahin und sterben aus,
die lieben Kinder Flr ras . Es ist eine längst bekannte Tat¬
sache . daß manche Wild - und Vogelart und viele Pslanz -en-
arten aus dem Aussterbeetat stehen und daher dringend
des Schutzes der Allgemeinheit bedürfen , um sie unserer
Nachwelt zu erhalten . In Vorberichten des „Tagblatts"
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wurde schon näher darauf eingegangen und die Notwendig¬
keit dargetan , Reservationen zu schaffen , tu denen volle
Freiheit der Entwicklung und somit die Erhaltung von
Fauna und Flora gedacht ist . Es ist beabsichtigt , einen
norddeutschen , einen mitteldeutschen und einen alpinen
Naturschutzpark zu schassen . Für den orstcren ist in der
Lüneburger Heide der sogenannte Wrlseder -Berg , ein Ge¬
biet von 620 Morgen für 10« 000 M . erworben : gerade noch
früh genng , um es Hamburger SpekulationsHänden zu ent¬
reißen . Für den Alpcn -Naturschutzpark ist in Steiermark
eine Reservation von vorerst 150 Quadratkilometer auf die
Dauer von 99 Jahren in Erbpacht mit Vorkaufsrecht über¬
nommen und für den mitteldeutschen Naturschutzpark ist
der bayerische Wald in Aussicht genommen . Die Amerikaner
sind uns mit ihrem Aelloivsione -Park längst ein Vorbild ge¬
worden , und selbst die kleine Schweiz hat im Unteremgadin
eine Reservation von 28 Quadratkilometer geschaffen , wo
man u . a . auch den fast schon ausgestorbenen Stcinbock
wieder eingesetzt hat . In diesen Reservationen soll weder
Axtschlag nach Büchsenknall die idyllische Ruhe stören,
Ve geratton und Tierleben in Luft und Fels , in - Bach , See
und Moor sich ungestört entwickeln können; es sollen Asyle
sein für die im Aussterben begriffene Tierwelt , Geier , Adler
und Auerhahn , Fischotter und Biber , Bär . Wisent und
Elch sollen hier neben vielem anderen Groß - und Klein¬
getier ungejocht sich ihres Daseins erfreuen dürfen . Am
Schluß des von den Anwesenden sehr beifällig ausgcnomme-
nen Vortrags gab Gartenbauinspektor Bert -Hold  noch
einen kurzen Hinweis auf die jedem Deutschen obliegende
nationale Pflicht , für diese große Sache , für die Natur-
schntzparkbewegung nicht nur einzutreten , sondern sie auch
tatkräftig zu unterstützen durch Beitritt zum Verein
„Naturschutzpark " . Erfreulicherweise wurden -eine ganze
Anzahl Beitrittserklärungen in die am Saaleing -ang aufge¬
legten Listen eingetragen , so daß der „Wiesbadener Garten¬
bauverein ", welcher dem Verein „Naturschutzpark " als
korporatives Mitglied angehört , mit dem guten Erfolg des
Vortragsabends zufrieden sein dürfte.

Die Bayernfeier.
Den 90. Geburtstag des Prinzregenten Luitpold von

Bayern beging der „Bayern - Verein Wiesbaden"
am Samstagabend mit einer Feier in der Turnhalle des
„Turnvereins " in der Hellmundftraße . Die in dem Verein
organisierten hier wohnenden Bayern und eine ganze An¬
zahl Gäste sowie Vereine mit ihren Fahnen waren erschienen
und hatten in dom festlich mit den blau -weißen Farben ge¬
schmückten Saale Platz genommen . Nach einigen Musik¬
stücken, von der Kapelle des Füsilierregiments von Gers-
-dorff (Kurhess .) Nr . 80 ausgeführt , bewillkommuete der
erste Vorsitzende des Vereins , Anldr . Müller , die Anwesenden
mit einem herzlichen „Grüß Gott " und entbot ihnen
-deutschen Gruß und bayerischen Handschlag . Er schloß mit
einem Kaiserhoch . Leutnant d. L . Bömng hielt die Festrede.
In markanten Zügen zeichnete er den Anwesenden ein Bild
von dem Leben und Werdegang des Prinzregenten , der es
verstanden hat , sich durch sein loyales Wesen eine Volks¬
tümlichkeit zu erwerben , die ihren Ausdruck findet in herz¬
licher Liebe und Zuneigung aller Bayern zu ihreni Regenten.
Besonders hob der Redner die Verdienste des greisen
Regenten um die Wiedererrichtung des Deutschen Reiches
-hervor . Seine Worte fanden aufmerksame Zuhörer , die
begeistert in das zum Schluß ausgebrachte Hoch auf den
Prinzregenten einstimmten . Oberstleutnant -a . D . Dctteu
dankte für die Einladung zur Feier und - überbrachte hu
Namen des Kriegerverbandcs des Regierungsbezirks herz¬
liche Glückwünsche . Der Scharrsche Männerchor trug einige
beifällig aufgenommene Chöre vor . In einem patriotischen
Festspiel „In Treue fest " von Bruno Graf von Holnstein
-aus Bayem wurde der Bavaria gehuldigt . Die dazu ge¬
hörenden lebenden Bilder gaben historische Momente aus
der Geschichte Bayerns wieder . Nach weiteren Vorträgen,
u . a . auch einem kleinen Einakter „Eine oberbayerische Ge-
birgsgeschichte aus dem Leben König Ludwigs II . von
Bayern " folgte der Festbäll , der die Teilnehmer an der ge¬
lungenen Veranstaltung noch längere Zeit in angeregter
Stimnmng hielt.

Am Sonntagnachmittag fanden sich im dekorierten und
mit der Büste des Regenten geschmückten roten Saal des
Kurhauses ein kleiner Kreis hier ansässiger Bayern ein,
um bei festlichem Mahle ihren patriotischen Gefühlen Aus¬
druck zu verleihen . Die schwungvollen Festreden wurden
von Regierungsdirektor a . D . Spaeth und De . med . Abend
aehalten . An den Regenten wurde ein längeres Telegramm
abgesandt . Bis spät in die Rächt hinein verweilten die
Teilnehmer bei dem erhebenden Fest , um dessen Zustande¬
kommen sich Hosrat Schick besondere Verdienste erwarb.

— Kurtaxe . Um ein weiteres Gerücht über die künftige
Gestaltung der Kurtaxe zu verzeichnen , sei erwähnt , daß
der Magistrat die Absicht hegen soll , die Kurtaxe durch eine
„Auscnthaltssteuer " zu ersetzen , und versuchen will , für die
Inhaber von Kurkarten allerhand Vergünstigungen bei den
verschiedenen Etablissements zu erwirken . So soll beispiels¬
weise der Besuch der unterschiedlichen Vergnügungsstätten
oder Theater für die besteuerten Kurgäste billiger sein und
wahrscheinlich auch dürften hinsichtlich der Benutzung städti¬
scher Kurfaktoren Vergünstigungen Platz greisen . Ob in der
Kurdeputation diese Absichten sonderliche Freunde haben
werden , dürfte zu bezweifeln sein . Wir wenigstens könnten
ihnen keinen Geschmack abgewinnen.

— Drittes Vollskonzert . Das gestrige dritte Volks-
konzcrt  gestaltete sich äußerst erfreulich sowohl in bezug
auf die gesanglichen wie auch auf die nmsikalis -chett Dar¬
bietungen . Eing -eleitet wurde das Konzert durch F . Keuer-
lebers wirkungsvollen Cho -r „Ein Wörtlein ", der von dem
Männergesang -Verein „H i l d a " unter der verständnis¬
vollen Leitung seines Dirigenten , Herrn Herm . Stillg -er,
zrtm Vortrag kam und ebenso wie die später folgenden
Chöre dem Verein stürmischen Beifall eintrug . Die Dar¬
bietungen machten den Sängern sowohl wie dem Leiter
große "Ehre . Als Gesangssolistin begrüßten wir unsere
einheimische Konzertsäugerin Fräulein Gerda Idel¬
berg  e r . Ihr frisches , jugendliches Organ und ihre
saubere , vornehme Vortragsmanier kam in O . Dorns
„Frühlingslied " und in I . Brahms „Am Soun -tagmorgen"
zu schönster und eindrucksvollster Geltung . Besonders die
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zweite , zu einem großen , äußeren Erfolg eigentlich nicht
herausfordernde Nummer gelang über Erwarten gut und
trug der Künstlerin lebhaften Beifall und Hervorruf ein,
für den dieselbe durch Zugaben dankte . Herr Profeffor
0 . Brückner  erfreute durch den Instrumentalvortrag:
Konzert A--Moll , Qp . 33 , für Violoncello von C . Saint-
Saön -s , der ebenfalls -höchst dankbare Aufnahme fand . Ein
Kunstgenuß war die Serenade für fünf Violoncelli , Qp . 29,
von Lachner , ausgeführt von Profeffor O . Brückner,
Kammermusiker B o c h m , den Tonkünstlern U h rch a n,
H e r n e r und Jürgens (sämtlich Schüler von Profeffor
Brückner ) . Der ganze Vortr -ag trug die Signatur ernsten
Kunstwollens und edler Kunstbegeisterung , die in der Zu¬
hörerschaft stille , inni -ge Andacht und Erbauung erweckte
und zum Schluß ungeteilten Beifall erntete.

— Kammersänger Frederich , der Ende September v. I.
an Blinddarmentzündung -erkrankte , ist wieder vollständig
hergestellt und von dem ihm bewilligten Er -holungsurlaub
vor einigen Tagen zurück-gekehrt . Er wird am Mittwoch,
den 15. d. M ., zum erstenmal wieder auftreten , und zwar
als Lyonel " in Flotows Oper „Martha " .

— Prozeß Otto gegen Hensel . In der Klage des Hof¬
rats Otto  in Bremen gegen den Kammersänger Hensel
von der hiesigen .Hofoper wegen Kontraktbruchs wurde heute
im Königlichen Landgericht weiter verhandelt . Es wurde
das bekannte , für Hensel günstige Sachverständig -en -Gut-
a -chten des Intendanten Emil Claar (Frankfurt a . M .) be¬
kannt gegeben . Der Vertreter Ottos erkläre , daß der in dem
Gutachten vertretene Standpunkt Claars nicht in allen
Bühnenkreisen gebilligt werde und schlug als Sachverstän¬
digen Direktor Gregor in Wien vor . Das Urteil wird am
20. verkündet werden.

Das Königl . Schloß an der Markfftraße wird seit
heute mit Tünchergerüsten versehen , um einer allerdings
sehr nötigen Ausbesserung unterzogen zu werden . Die
Arbeiten deuten ebenfalls auf den bevorstehenden Besuch
des Kaiserpaars hin.

— Zwei Neunzigjährige . Am 15. März vollendet der
hier Adelheidstraße 19 lebende Oberst a . D . v. Keltsch
fein 90 . Lebensjahr . Er ist geistig und körperlich noch sehr
rüstig , ißt täglich noch mittags im Hotel und besucht abends
das ZivMasino , dabei gilt er als ein liebenswürdiger und
guter Gesellschafter . — Nächsten Sonntag , den 19. März,
feiert auch der seit einigen Jahren Hier wohnende General¬
major z. D . Otto v . Sperling  seinen 90. Geburtstag.
Seine militärische Laufbahn begann - er im Thüringischen
Infanterie -Regiment Nr . 31 , machte im Jahre 1849 den
Feldzug in Baden mit Auszeichnung mit ; war im Feldzug
1866 Bataillonskommandenr und führte 1870/71 ein Regi¬
ment . Nachdem er als Brigadekommandeur den Abschied
genommen , nahm er seinen Wohnsitz hier in unserer Stadt.
General v. Sperling ist Inhaber des Eisernen Kreuzes
1. Klasse.

— Todesfall . Im Brüderhaus am Schulberg starb
gestern vormittag der 77 Jahre alte Gymnasialprofcffor
a . D . Joseph H i l l e b r a n d aus Hadamar.

— Die Meisterprüfung nach der Gewerbeordnung haben
im Vorjahr aus Wiesbaden folgende Personen bestanden:
Die Bäcker Anton Schati , Joh . Rik . Walter , Alfred Kirch¬
ner , Adam Bieber , Karl Bretschneider , Ernst Busch , Hein¬
rich Str -eib , Louis Machenheimer , Gg . Volkert , Anton Herp,
Ernst Reiß ; der Tüncher und Lackierer Fritz L-öw , der
Tüncher Jakob Intra ; die Damenschtteiderinnen Elisabeth
Ochel , Marie Berghaus , Bertha Berg , Marie Butz , Wil¬
helmine Giebler -Griestnger , Käthe Pirot , Anna Maria
Hahn , Paula Kahm , Marie Maus , Emmi Biltz ; die
Friseure und Perücke -nmacher Ad . Schnell , Franz Beuchel,
Ludwig Göckel ; der Schreiner Balth . Cou -rtial ; Schlaffer
Gustav Bremser , Adolf Hom ; Kovbmacher F . H. Joh.
Schubert ; Gelbgießer Ludwig Komad ; Zimmerer Alex.
El . Wollmerscheid ; Dekorationsmaler Paul Kaiser ; Schnei¬
de-!.- Joh . Konr . Vogel , I . K . Wieland ; Putzmacherin
Frieda Wolf , Elisabeth Eisheuer ; Schornsteinfeger Albert
Kachel ; Metzger Johann Löher ; Installateur P . Kühn;
Buchbinder Joseph Ottl ; Schuhmacher Franz Hofmann,
Adolf Butzbach ; Damenschneider Franz Hennig.

— Eine inieressanic Ausstellung von künstlerischen Ar¬
beiten . die von Schülerinnen und Schülern des Ateliers
Bouffier  hergestellt sind, fesselt in dem Schaufenster
Kirchgasse 3 den Blick der Vorübergehenden . Bilder in
Öl , Aquarelle , Pastelle und Kreidezeichnungen nach leben¬
dem Mödell , originale bautechnische Entwürfe wechseln in
künstlerischer Anordnung mit plastischen Werken verschiede¬
nen Materials . Die Ausstellung gibt ein schönes Zeugnis
von der Tüchtigkeit des Lehrers wie dem erfolgreiche«
Streben der Kunstjüngcr und verdient die Aufmerksamkeit
des Publikums.

— Schulnachrichten . An der Faberschen militärberech¬
tigten Privaffchule (Adelheidstraße 71) ist am 11. März
unter denr Vorsitz des Provinzialschulrats Kanzow aus
Caffel die diesjährige Schlußprüsung abgehalten worden.
Von den 11 Schülern , die sich ihr unterzogen , haben 10 be¬
standen und damit die Berechtigung zum einjährig -ftei-
willigen Dienst erworben . Einer trat auf Grund des Aus¬
falls der schriftlichen Arbeiten von der mündlichen Prüfung
zurück.

— Ein Skandal entstand - am Sonntagabend in einer
Wirtschaft im Westend . Dort saß ein Mann etwas lange
über den ehelichen Konsens hinaus beim Schoppen , als
plötzlich sich- die Tür öffnet - und die bessere Hälfte in nicht
gerade sanften Tönen die Hciinlchr des Familienober-
hanptes forderte . Dieser spielte natürlich den in seiner
Autorität Gekrankten , es entstand ein Wort -gefecht , anderes
kanl hinzu » und schließlich war das ganze Haus und die
ganze Nachbarschaft alarmiert , die sich erst nach längerer
Zeit wieder beruhigten , nachdem das erregte Paar von der
Bildfläche verschwunden war.

— Ein Milchausschanl wird in dem Verkaufshäuschen
am Mauritiusplatz in Kürze erößstret werderr . Auch für
die anderen Abteilungen dürften sich Pächter Wohl bald
finden , soweit dies noch nicht geschehen.

— Mufierungsgcschäft . Morgen Dienstag , den 14. März,
kommen zur Vorstellung Jahrgang 1889, Buchstabe F bis J.
Die Militärpflichtigen haben sich morgens 7YZ Uhr rot
Saal des Hauses Goldgassc 4 zu stellen,
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— Ein aufregender Vorfall trug sich Samstagvormittag
in Biebrich zu. Das Pferd- einer bekannten Wiesbadener
Sportsdame scheute vor einem Karren und kam bei feinen
wilden Sprüngen dabei auf dem glatten Straßenpflaster zu
Fall . Die Dame wurde bei dem Sturz aus dem Sattel auf
die Straße -geschleudert, trug jedoch außer einigen Haut¬
abschürfungen allem Anschein nach keinen weiteren Schaden
davon. Allgemein wurde die Schneid bewundert, mit wel¬
cher die Reiterin , nachdem ihr Pferd eingefangcn war, das¬
selbe wieder bestieg und davonritt.

— Der Sturm , der heute mittag ganz plötzlich ans¬
brach, zerstörte in der Bahnchofstraße die starke Fensterscheibe
an einer Haustürc . Die Splitter flogen mit vollster Gewalt
umher und trafen -auch einen Vorübcrgchenden, glücklicher¬
weise ohne ihn weiter zu verletzen.

— Lebensmüde. Der seit gestern vermißte FuhokUecht
einer Fnhrhaltcrei in der Dotzheimcr Straße wurde auf
dem Speicher erhängt aufgefunden. Er hat die Tat wegen
langwieriger unheilbarer Krankheit begangen.

— Diebstahl. Bon Samstag - auf Sonntagnacht zwi¬
schen%;12 und 12 Uhr wurden aus dem ObftgeschäftWer¬
ner, Gneifenansiraßc 9, 10 Kisten Bücklinge und Apfelsinen
entwendet.

— Amputiert wurde dem verunglückten Knaben
Bast ing der rechte Fuß, der ihm von der Elektrischen
überfahren worden war . Der Zustand des Verunglückten
sonst ist unverändert.

— Rafsauifcher Städtetag . Der diesjährige nassauische
Städteta -g findet am 16. und- 17. Juni in Braubach statt.

— Kurgäste. Es sind hier emgettoffen : Major Freiherr
p. Reib enstein  aus Berlin im „Hotel Wiesbadener Hof",
Freifrau v. Wich mann - Eick, Horn  aus München im
„Haus Oranienburg ", Generalmajor z. D. Scholz aus Mühl¬
heim (Ruhr ) in der Pension Koepp.

— Post-Personalien . Ter Postgehilfe G. Th eis ist van
Med (Kreis Höchsta. M.) nach Erbach (Westerwald) versetzt.

_ Vaterländischer Frauenvercin . Die Mitgliederver¬
sammlung des Vaterländischen Frauenvereins Wiesbaden findet
morgen Dienstag , nachmittags 8 Uhr. im Landeshaus statt.
Die Tagesordnung brachten wir im Inseratenteil des
Samstagsblattes.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der morgigen Aufführung

ton „Lohengrin " wird Herr Konrad aus Berlin in der Titel¬
partie gastieren: in den übrigen Hauptpartien der Over wirken
die Damen Leffler-Burckard, Müller -Weiß und die Herren
Braun . Geisse-Winkel und Schütz mit (Abonnement B, erhöhte
Preise ) . — Mittwoch geht Flotows Oper „Martha " mit
Fräulein Friedfeldt in der Titelrolle in Szene (Abonne¬
ment C) ; als „Lhonel" wird Herr Frederich nach seinem Krank¬
heits-Urlaub zum erstenmal wieder auftreten . Am Donners¬
tag, den 16. d. M., findet eine Wiederholung des Humper-
dinckschen Musikmärchens „Königskinder" im Abonnement A
bei erhöhten Preisen statt.

* Konzert für das Vcteranenheim. Zu den: beut: abend
8 Uhr zum Besten dos hiesigen Beteranenheims vom Roten
Kreuz stattfindenden Konzert hat Herr Heinz Gorrenz einen
Prchog verfaßt , den seine Gattin noch in letzter Stunde zu
sprechen übernommen hat.

* Populäre Kammermusikabende. Der letzte Abend des
„Lindner-Quartetts " findet nunmehr unter Mitwirkung des
König!. Opernsängers Karl Braun am Freitag , den 17. März,
statt.

* Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfstratze6, 2).
Das Programm des am Dienstag , den 14. März , abends
6% Uhr, stattfindenden Vortragsabends  enthält eine
Reihe interessanter Klaviernummern , u. a. das D-Möll-Konzert
von Mozart , Terzen-Etüde von Chopin, Pavillons von Schu¬
mann , As-Dur -Sonate von Beethoven, Hochzeitsmarsch van
Grieg usw. Für Gesang: „Kommt ein schlanker Bursch' ge¬
gangen" von Weber (Freischütz) , „Frühlingszeit " von Bohm und
„Mein Liebster ist ein Weber" von Hildach. Der freie Zutritt
ist Interessenten gestattet.

Aus dem Zandkrsis Wieskadsu.
# Bierstadt, 10. März . Aus dem Jahresbericht des

Kranken - und Sterbevereins,  E . H.-K., entnehmen
wir. daß die Kassenverhältnisse sich im verflossenen Geschäfts¬
jahr nicht unwesentlich gebessert haben. Der Vermögensbestand
ist gegen das Vorjahr um nahezu 1600 M. gewachsen. Die Ge¬
samteinnahmen betrugen im vergangenen Jahre 9478.64 M.,
wovon allein 7840.80 M. auf die Beiträge der Mitglieder ent¬
fallen Die Gesamtausgaben betragen 8468.94 M. Hiervon
entfallen 1978.75 M. auf ärztliche Behandlung, 8670.50 M. auf
die ausgezahlten Krankengelder, 752.62 M. für Arzneien und
Heilmittel , 200 M. «Sterbegeld und 170 M. für Krankenhaus-
Verpflegungen. Die Veaoaltungskoste.n betragen insgesamt nur
472.46 M. DaS Vermögen der Kasse betrug am Jahresschluß
6177.45 M., wovon nahezu 5000 M. dem Reservefonds zugeführt
find. Die Mitgliederzahl ist um 35 zurückgegangen. — Von der
heute aus unserer Gemeinde m Wiesbaden zur Vormuste-
rung  gekommenen Mannschaft (60. wovon 2 durch Krankheit
am Erscheinen verhindert) wurden ausgehoben zur Infanterie 9.
zur leichten Kavallerie 2, zur Fußartillerie 2 n.nd zur Feld¬
artillerie 1 Mann . 39 Mann wurden zurückgestellt, die übrigen
der Ersatzreserve-Jnfanterie und dem Landsturm überwiesen.

• A Schierstem, 11. März . Eine hiesige Fischerei-Gesellschaft
pachtete auf die Dauer von 12 Jahren für den jährlichen Pacht-
preis von 803 M. die Fischerei  in den Distrikten Preußischer
Hof und Larderau aus hessischem Gebiet gegenüber Eltville und
Erbach. Es sind die bestell Fischgründe der Rheingaustrecke und
frühere Pächter waren Fischer aus Freiwernheim. — Bei der
diesjährigen Musterung  stellten sich 71 Dienstpflichtige,
wovon 23 ausgehoben und 39 zurückgestellt wurden. 9 wurden
teils untauglich befunden, teils der Ersatzreserve überwiesen.

Rass-mische NachrrchLen.
z. Branbach. 10. März . Am 16. und 17. Juni d. I . findet

per nassauische Städtetag  in den Mauern unseres Städt¬
chens statt . Zum Empfang der Gäste rüstet man bereits. __Die
städtischen Körperschaften wählten Einzelausschüsse. — Heute
begann auch in hiesiger. Flur das Absuchen der Wernstock  e
nach der Wurmmotte durch Schulkinder.

p . Aumenau . 9 . März . Nachdem sich die hiesige Schüler¬
zahl derart rapid gesteigert hat . daß die Anstellung einer
dritten Lehrkraft schon vor einem Jahre notwendig wurde
und die zwei Lehrsäle unseres alten Schulhauses dre Zahl der
Schüler nicht mehr zu fassen vermögen, auch in grsundheitlrcycr
Beziehung den Anforderungen nicht mehr entsprechen, tpm>  tit
diesem Jahre in der Nähe der Kirche ein dreiklassiges s HU i -
Haus  mit drei Lehrerwohnungen erbaut. Das Proiekt wrro
eine Summe von 43 000 M. erfordern.

Hs. Weilburg, 9. März . Der geplante Neubau  der
hiesigen Unteroffiziervarschule  ist jetzt endgültig ge¬
sichert, nachdem der Reichstag die geforderte erste Baurate tn
Höhe von 200 000 M. bewilligt hat . Bereits im Jahre 1907
sind für die nötigen Vorarbeiten 10 000 M. bewilligt. worden.
Die Gesamtkosten für sämtliche Gebäulichkeiten sind aus
1 100 000 M. .veranschlagt. Davon sind für das zunächst am-
zuführende Hauptgebäude 620 000 M. und für spater zu er¬
richtende Gebäude (Offizierswohnhaus , Kasinos usw.) 480000
Mark vorgesehen. DaS letzige Kasernengebaude ernschl. der
umfangreichen Ländereien übernimmt dre Stadt pW
von 60 000 M. Die neue Kaserne wird rn umnittrtbarer ; »der Stadt an der oberen Frankfurter Straße errichtet werden,
wo die Stadt ein deü Anforderungen der Militärverwaltung
entsprechendes Gelände kostenlos zur Versügung gestellt yar.

Aus der Umgebung.
k. Frankfurt a. M.> 11. März . Im Kaifersaale des

„Römers" fand heute abend unter dem Vorsitz des Oberbürger¬
meisters Dr . Adickes die grundlegende Versammlung für das
17. deutsche  B u n d e s s chi e ß e n statt , das als goldenes
I u b i l ä u m s s chi e ß e n im nächsten Jahre hier gefeiert
werden soll. Die einzelnen Ausschüsse sind bereits in der Bil¬
dung begriffen. Den Vorsitz im Ehrenausschuß hat der Ober¬
bürgermeister. den im geschäftssührcnden Ausschuß der Stadt-
berordneten-Vorsteher Geh. Justizrat Dr . Friedleben über¬
nommen.

ö. Mainz , 13. März . (Eigener Drähtbericht.) Der 28-
jährige Portefeuillearbeiter Oskar Schubert  aus Bergen bet
Frankfurt a. M. wollte gestern abend vom Südbahnhof aus um
il _ltfir 47 Min . abends nach Frankfurt fahren. Als Schubert
aus den Perron kam, fuhr gerade ein Zug von Frankfurt ein.
Schubert, in der Meinung , es sei sein Zug, lief über das Ge¬
leise in dem Moment , als von der entgegengesetztenSeite aus
dem Tunnel der nach Frankfurt fahrende Zug in die Station
einlief. . Er wurde von der Maschine erfaßt und ihm beide
Füße überfahren . Ins Hospital gebracht, mutzten ihm die
Füße amputiert  werden.

§8. Marburg <t. b. L., 9. Mär ?. Die diesjährigen
Ferienkurse  mit Vorlesungen und Übungen in deutscher,
englischer, französischer und italienischer Sprache finden vom
10. bis 29. Juli und vom 7. bis 26. August statt und werden
aus zwei Teilen von je dreiwöchiger Dauer bestehen. Alle auf
die Kurse bezüglichen Anfragen, sowie Anmeldungen sind zu
richten an : Marburger Ferienkurse, Schwanallee 48, Mar¬
burg a . d. L.

Sport.
* Fußball. Das Entscheidungsspiel um die

R o r dkreisme  tft -e rschaft,  das Gestern nachmittag
zwischen dem bisherigen Rordkrei-smeifter, der Han -aÄer
Viktoria von 94, und dem Wiesbadener Sport¬
verein  auf dem Sportplatz an der Franffurter Straße
stattfand, endete nach hartem Kampfe mit 1 :0 zugunsten
der h ei misch e n Mannschaft,  die damit den
Meistertitel des Nordkreifes -errungen hat.

Gerichtliches.
Airs arrsWärtigerr Gerichtssälerr.

Mordprozeß Knitelius.
■W. Magdeburg, ll . März. In der heutigen Nachmittags¬

verhandlung des Prozesses gegen Knitelius  erklärte
der Zeug-c Ritter  auf eindringliches Ermahnen des Vor-
sitzesden, die Wahrheit zu sagen, er habe mit Knitelius den
Einbruch in die HirfchaPothÄe verübt. Darauf -gestand
Knitelius , den Schuß auf Rathle -abgegeben zu haben; er
hätte aber nicht die Absicht gehabt, ihn zu -ermorden.

Vermischtes.
* Eine entsetzliche Familientragödie . In Berlin zeigte

die 31 Jahre alte Kutschersfrau M-athÄde Runge , geb.
Gloditfch, der Polizei an, daß sie am Abend ihre drei
Kinder, eine Tochter von 6 und zwei Söhne von 5 und
4 Jg -Hren, mit Zyankali vergiftete. Sie beging die Tat
aus Verzweiflung über die Mißhandlungen ihres geistes-
kram'en Mannes . Die Kinder wurden in der Wohnung in
der Waldemarftraße tot aufgeifunden. Die Leichen wurden
dem Schauhaufe zugeführt. Die unmittÄbare Veranlassung
zu dem Giftmord ist ein furchtbarer Auftritt, bei dem der
Mann am Freitagabend den Weinen Sohn auf den Tr-sppon-
flur hinauswarf und seine Frau bedrohte. Der Mann be¬
hauptete, der 3 Jahre alte Sohn fei nicht fein Kind. Die
Festnahme des Mannes erfolgte wegen Körperverletzung,
die mit dem Streite nichts zu tun hatte. Ws am Samstag
das falsche Getticht sich verbreitete, der Mann sei von der
Revierwache entsprungen, fürchtete die Frau feine Rache.
Sie faßte den Entschluß, sich und den Kindern das Leben
zu nehmen. Mit grenzenloser KaltbWtigkeit flößte sie zu¬
nächst dem dreijährigen Sohn schwarzen Kaffee mit Zyan¬
kali ein. Der Kleine starb sofort. Ebenso erging es dem
etwas älteren Sohne . Das siebeujührig-e Mädchen, das
den entsetzlichen Vorgängen zugesehen hatte, weigerte sich
zu trinken und versuchte, das Getrunkene wieder auszu-
speien. Die Mutter hielt ihm Uber so lange den Mund zu,
bis es verschieden war. Ms die Frau ihre Kinder tot in
den Betten liegen sah, änderte sie ihren Entschluß, aus dem
Leben zu scheiden. Sic ging nachts zu ihrer verheirateten
Schwester und kehrte mit dieser noch einmal in ihre Woh¬
nung zurück, fetzte sich einen schwarzen Hut auf und stellte
sich der Polizei . Eine Spur von Rene war bisher bei der
Frau nicht wahrzunehmen, erst dann verfiel sie in einen
Weinkrampf.

Kleine Chrsirrk.
Eine Alumimumexplosiom Auf -dem Ternitzer Eisen¬

werk, Schneller u. Ko., zu Reurckirchen ereignete sich in den
Gutzwettstätten eine Alummiumexplosion. Ein Arbeiter
wurde getötet, vier lebensgefährlich und drei -leicht verletzt.

Ein Liebcsdrama in einer Sakristei. Im Bergdorf
Monte Slovio (Italien ), unweit Tivoli , wurde gestern
eine junge Bauersfrau bei einer Zusammenkunft mit dem
Pfarrer des Ortes von diesem in der Sakristei erwürgt.
Der Pfarrer erschoß sich dann selbst.

Tödlicher Reitunfall eines Offiziers . Bei einem
Spazierritt des Oberleutnants Schönermark zu Magdeburg
sprang das Pferd gegen einen Laternenpfahl. Der Leutnant
wurde schwer verletzt und starb b-ald darauf.

Aus Unvorsichtigkeitdie eigene Mutter erschossen. In
Essen wurde die Frau des Dheaterdirektors Hartmann in
ihrer Wohnung von ihrem Sohne , -einem Studenten , der
mit einer Browningpistole unvorsichtig hantierte, durch
einen Schutz in die linke Brnsts-eite getötet.

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Die Bank von England hat ihren Diskontsatz auf 3 Proz.

herabgesetzt und damit zum Ausdruck gebracht, daß die
Spannung auf dem internationalen Geldmarkt weiter nachge¬

lassen hat . Es ist ein charakteristisches Zeichen der Gegen'*
wart, daß die Ansprüche an den Geldmarkt in einer Steigerung
begriffen sind, die -ein länger andauerndes Sinken der Geldleih-,
rate fast ausschließ-en. Die Eroberung der ganzen Welt durch
den Kapitalismus, 'die Verkehrs- und Prod-uktionsentwickelung
verlangt Kapitalsummen, die das Angebot auf dem Geldmarkt
im Verhältnis zur Nachfrage, nie zu rasch Anwachsen läßt,'
Lange Perioden der Geldfülle sind vorläufig kaum zu erwarten:
Das ist aber für die Beurteilung der künftigen wirtschaftlichem
Verhältnisse von grundlegender Bedeutung. Für uns in
Deutschland wird die Lage des Geldmarktes dadurch bestimmt;
daß wir zur Förderung der eigenen Voltewirtschaft wachsende
Kapitalien nötig haben. Bieten wir ihnen nicht eine aus¬
reichende Verzinsung, so müssen wir damit rechnen, daß der
Abfluß nach dem Ausland stärker zunimmt, als es mit den
Interessen der heimischen Volkswirtschaft sich verträgt, ln
den Geschäftsberichten der Großbanken über das Jahr 19,10
wird die aktuelle Frage der Kapitalabwanderung ins Ausland
vielfach beführt und -die politische und wirtschaftliche Not¬
wendigkeit -des Besitzes ausländischer Werte betont. Von keiner
Seite ist aber diese Notwendigkeit an sich bestritten worden:
Die Diskussion drehte sich vielmehr nur um das Maß der
Kapitalabwanderung und um die Politik der Großbanken, soweit
sie diese Abwanderung begünstigen. Darüber kann man wohl
verschiedener Meinung sein. Großkapitalisten finden mit ihrem
Gelde ganz von selbst den Weg ins Ausland ; die brauchen dis
Vermittlung der Großbanken oder einer deutschen Börse nicht.
Ob aber für die mittleren und kleineren Kapitalisten die Ab¬
wanderung ihres Kapitals ins Ausland noch besonders er¬
leichtert werden soll, das ist vom volkswirtschaftlichen Stand¬
punkt aus sehr zu bezweifeln, namentlich in Zeiten, in denen
unser eigenes Wirtschaftsleben unter relativ hohen Geldsätzen
zu leiden hat . Denn ein Unterschied von auch nur einem
Prozent Zins macht bei der Verzinsung aller Kapital werte eins
Summe von ca. 3 Milliarden Mark jährlich aus. Wenn auch
nicht alle Kapitalwerte an den jeweiligen Zinsveränderungen
teilnehmen, so erfährt doch bei der Verteilung des Produktions-;
ertrage« zwischen Kapital und Arbeit  die letztere eine sehr
einschneidende1 Benachteiligung,  wenn der Zinsfuß
dauernd höher  ist als in anderen auf gleicher Wirt¬
schaftsstufe stehenden Ländern . Dabei ist bei dem Begriff
Arbeit keineswegs bloß an den unselbständigen Arbeiter zu
denken, sondern auch an das Beer selbständiger Gewerbe¬
treibender, Handwerker usw., an . die Messe der Bauern, bei
denen die Verwertung der eigenen Arbeit das Haupteinkommen
ausmacht. Sie alle fahren bei einem zu hohen Diskont
schlecht. Man darf eben die wirtschaftlichen Verhältnisse nicht
nach dem kleinen Ausschnitt beurteilen, den die täglichen
Börsenbi-lder gewähren. Durch sie wird die Aufmerksamkeit
immer nur auf -eine kleine Anzahl großer  Betriebe hinge-;
lenkt, die im Mittelpunkt -des Interesses stehen, die aber nur
einen ganz minimalen Teil  der wirtschaftlichen Kräfte
unserer Volkswirtschaft repräsentieren. Daß für unsere Ver¬
hältnisse der Diskontsatz schon wieder zu hoch steht , lehrt
ein Vergleich mit früheren Perioden des Aufschwungs. Hoffent¬
lich entwickelt sich vorläufig das Verhältnis von Angebot und
Nachfrage auf dem deutschen Geldmarkt so günstig, daß auch
die Reic-hs-bank eine weitere Ermäßigung ihres Zinssatzes vor¬
nehmen kann. Bei den zu erwartenden Ansprüchen von
Industrie, Handel und ' Verkehr im laufenden Jahre ist dies
sehr zu wünschen, wenn man nicht schon auf eine starke
Knappheit im kommenden Herbst gefaßt sein will. Daß1 die
Lage -des Geldmarktes auch die Gestehungskosten in der Waren-
berstellung und die Warenpreise stark beeinflußt, sei nur des¬
wegen hier erwähnt , weil daraus ersehen werden kann , welche
Schwierigkeiten entstehen , wenn von der entgegengesetzten
Seite her die Arbeiter um die Erhöhung ihrer Löhne kämpfen.
Die Besserung der wirtschaftlichen Lage rechtfertigt eine Auf-;
besserung des Lohnniveaus , das nicht nur durch den gewerb¬
lichen Niedergang, sondern teilweise auch durch die Gestaltung
der Warenpreise, durch steuerliche Belastung usw. eine Beein¬
trächtigung erfahren hat. Aber auch darüber hinaus geht das
Bestreben der Arbeiterorganisationen, die- Lage der arbeitenden
Bevölkerung fortdauernd zu bessern. Im laufenden Jahre
dürften die Lohnbewegungen einen großen Umfang annehmen.
Die Bewegung ist z. B. im Holzgewerbe schon in vollem Gang;
es ist dabei vereinzelt schon zur Niederlegung der Arbeit ge-,
kommen. Nun kann trotz steigender Löhne und trotz steigen¬
der Gelds-ätz© die Warenherstellung immer noch prosperieren;
wenn durch Vervollkommnung der Technik und der Organi¬
sation des Produktionsapparates die Produktivität gesteigert
wird und zu steigern ist. Wo aber dies nicht geschieht oder
nicht möglich ist, da treten Störungen auf, die auch in Jahren
des Aufschwungs zu beobachten sind, wenn sie auch zunächst
sekundärer Natur sind. Aber sie sind im kleinen doch schon
die ersten Ansätze einer - ungesunden Entwickelung inmitten
der allgemeinen Prosperität.

Banken nnd Börse.
* Mitteldeutsche Treuhand-Gesellschaft, Frankfurt a. M.«

Berlin. Nach dem Geschäftsbericht für 1910 haben die beiden
Filialen des Instituts , das im abgelaufenen Jahre eine be¬
sondere buch technische Abteilung -errichtete, die Erwartungen
nicht erfüllt, vielmehr noch Zuschüsse erfordert, während die
Zentrale einen höheren Gewinn abwarf. Das Gesc-häftserträgnis
einschließlich Zinsen wird mit 207 924- M. (i. V. 163 433 M.)
verrechnet, während Unkosten 152 216 M. (102 345 M.) bean¬
spruchten . Einschließlich 2600 M. (6967 M.) Vortrag beträgt
der Reingewinn 58 309 M. (68 055 M.), die Dividende 6 Proz.
(wie i. V.j. Der Reserve fließen 5831 M. (14806 M.) zu, vor¬
getragen werden 3053'Mi Von dem Aktienkapital von 1%: Milli
Mark -sind 750 000 M. eingezahlt. Die Beschäftigung des
Instituts im neuen Jahre sowie die seither erzielten Resultate
lassen nach dem Bericht eine günstige Weiterentwickelung er¬
warten.

Industrie nnd Handel.
w. Der Versand des Stahiwerksverbandeg an Produkten A.

betrug"im Februar 1911 414 445 Tonnen Rohstahlgewicht gegen
404 479 Tonnen im Januar d. J. und 395 846 Tonnen im
Februar 1910. Der Versand ist also 9965 Tonnen höher als
im Januar und 17 599 Tonnen höher als im Februar 1910. Von
dem Februarversand entfallen auf Halbzeug 131579 Tonnen
(140 253 Tonnen im Januar d. J. und 136 996 Tonnen ini
Februar 1910). Auf Eisenbahnmaterial 157 012 Tonnen
(161056 Tonnen im Januar d. J. und 115 683 Tonnen im
Februar 1910) und. auf . Formei.-er- 125 861 Tonnen (103 170
Tonnen im Januar d. J. und .144 167 Tonnen im Februar 1910).

w. Die Drahtkouvention. Die Vollversammlung der In¬
landkonvention für Draht, Drahtwaren und Drahtstifte hat
u. a . einstimmig beschlossen, durch die Kontingentierung der
einzelnen Werke die Konvention weiter auszubauen . Für die
Vorarbeiten wurden drei Kommissionen gewählt, die sofort in
Tätigkeit treten sollen.

* Bnderussche Eisenwerke, Wetzlar. Der Rechnungsab¬
schluß für 1910 ergibt einen Rohgewinn von 2 613 722 M. (i. V.
2 522 461 M.). Nach Abschreibung von 1 352 280 M. (1 312 361
Mark) und nach Zuweisung zur Em-euerungsrücklage mit
360 000 M. (350 000 M.) verbleibt ein Reingewinn von 901442
Mark (860 100 M.), zu welchem der Vortrag aus dem. Vorjahr
mit 220 591 M. (173 939 M.) tritt , Es wurde beschlossen, der
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im April d. J. in Frankfurt a. M. stattfindenden Hauptversamm¬
lung 5Vz  Proz . Dividende (i. V. 5 Proz.) auf 12% Mili. M.
Aktienkapital, vorzuschlagen.

* Eine nsue Stabeisenkonvention. Auf Anregung der
Finna Gebrüder Stumm, A.-G., Neunkirchen, haben, wie die
„Frankf. Ztg.“ erfährt, die Saar-, Lothringer und Luxemburger
(Werke eine Stabeisenkonvention selbständig geschlossen und den
Mindestverkaufspreis auf 105 M. pro Tonne Grundpreis Frachi-
basis Neunkirchen festgesetzt.

* Gasmotorenfabrik Deutz. Auf den 8. April wird eine
außerordentliche Generalversammlung einberufen behufs Be¬
schlußfassung über die Erhöhung des Aktienkapitals von
17 472 000 M. auf 22 002 000 M. durch Ausgabe junger, ab
1. Juli 1911 dividendenberechtigter Aktien.

* Aktiengesellschaftfür Schmirgel- und Maschinenfabri-
kation in Liqu., Frankfurta. M. Die Gesellschaft veröffentlicht
jetzt ihre Liquidationseröffnungsbilanz per 19. November v. J.,
die eine Unterbilanz von nicht weniger als 485 495 M„ d. i.
beinahe die Höh« des Grundkapitals von 516 000 M., zeigt; die
letzte Bilanz per 30. September v. J. hatte eine Unterbilanz
von 162 948 M. ergeben. Unter den Aktiven erscheinen 79 900
Mark Forderungen an die Taunus-̂ utomobii-G. in. b. H.,
worauf 54 899 M. abgeschrieben sind.

Versicherungswesen.
* Providentia, Frankfurter Versicherungs-Gesellschaft,

Frankfurta. M. Die Jahresrechnung für 1910 ergibt nach Ab¬
zug von 682 447 M. (i. V. 704 501 M.) Gewinnanteil der mit
Anspruch auf Dividende Versicherten einen Reingewinn von
1 361 187 M. (1 243 140 M.). Der Aufsichtsrat beschloß nach
reichlicher Bemessung der Rücklagen und weiterer Verstärkung
der außerordentlichen Reserven die Verteilung einer Dividende
von 70 M. gleich 40.833 Proz. (i. V. 65 M. gleich 37.917 Proz.)
für die Aktie vorzuschlagen. Die Jahresrechnung der Rück¬
versicherungs-Aktiengesellschaft Providentia verzeichnet für
1910 einen Überschuß von 273 999 M. (256 284 M.). Der Auf¬
sichtsrat dieses Instituts beschloß, die Dividende mit 80 M.
gleich 40 Proz. (i. V. 75 M. gleich 37%, Proz.) vorzuschlagen.

Frankfurter Schlacfitviehmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Schlacht,viehhof zu Frankfurt a .M.

vom 13. März 1911.
(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener  Tagblatts .)

Ochsen.
a ) vollfieischige , ausgemäst . höchsten Schlacht¬

werts , 4—7 Jahre alt.
b ) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgemästete . .
d ) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . .

Bullen.
a ) vollfleisch ., ausgewaohs . höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischige jüngere.
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts.
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . . .
o) wenig gut entwickelte Färsen . . . .
d ) ältere , ausgeniästete Kühe.
e) mäßig genährte Kühe und Färsen . .
f) gering genährte Kühe und Färsen. .

Oering genährtes Jungvieh (Fresser ) . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast.
b ) feinste Mastkälber.
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber
e) geringere Saugkälber.

^tallmastschafe.
a) Mastlämmer und junge Masthämmel.
b ) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer . .
c) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer . . . . . . . .
b ) geringere Lämmer und Schafe

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lebend ge w
b ) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew
c) vollfleisch . Schweine v . 100- 120 kg Lebend 'gew
d) vollfleisch . Schweine v . 120—150 kg Lebendgew
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht
f)  unreine Sauen und geschnittene Eber. .

Auftrieb:  Ochsen 118, Bullen 64, Färsen u . Kühe 891 .Kälber 238,
Schafe 214, Schweine 2023. — Markt verlauf:  Das Geschält war
gut , Leberstand keiner.

Berliner Börse.
Letxta Notierung «!! vom 13 . März.

(Eigener L'rahtbericht des Wiesbadener Tagblatt «.)

tzedunä-
pewictit.

Schlacht-
Kewicht.

Per 50kg. Per 50kg.
50- 54 91—93
50- 53 91—93

46- 4!) m—89
40- 45 74- 83

46- 47 71- 78
33- 42 t’3 - 70

44- 49 79- 88

41- 45 76—81
39- 43 75—83
33 - 39 61—73
28- 32 63- 64
W- W 40- 59

50- 60 93—100
52- 55 88—93
45- 51 76—80

41 86
35 83

48- 51 63 - 65
48- 50 60- 61

t 61- 63
49Vü- 51 62- 64

— —

Dir. 7. Vorletzte letzt»
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft 174.40 174.20
6 Commerz - u. Discontcbank . 117.25 118

Darmstädter Bank . . . . 131.25 131.25
i §v« Deutsche Bank . 269.90 269.90
8 Deutsch -Asiatische Bank . . 146 146. 10
5»/, Deutsche Effekten - u. Wechtelbank 115 117.75

10 L .sconto -Cominandit » . , 198.40 198.40
8V» Dresdener Bank. 165.10 16o
7 National bank für Deutschland 132.25 132.75

10 Oesterreichische Kreditanstalt 212.50 —
6.18 Beichsbank. 142 90 142.90
7l/. Schaafhausener Bankverein 143.60 143.50
7 *7* Wiener Bankverein . . , — —
77. HanÄdv . Hyp .-B»nk . . . 148 148 25
8' /i Berliner Grosse titrassenbahn 199.50 199.50
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 127.50 12 s
8 Hamburg -Amerik . Paketfahrt 143.10 14260
0 Norddeutsche Lloyd -Actien 101.10 103.50
6’/s Oesterreich -Ung . ötaatsbahn — —
ü Oesterr . Südbahn (Lombarden) 19.60 19.60
6s/s Gotthaid . . . — —
6' /, Oriental . Kisenb .-Betrieb 156.25 —
6 105.75 103.40
6
5%

u
3
0
0

27
32
10
6
5
7

10
30
35
12

5.
11
8
3

10
0
7

15
4

11

Pennsylvania
Lux . Prinz Henri . . . .
Neue liodengesellschaft Berlin
Südd . Immobilien 60 °fo . .
öcliöftethof Bürgerbriu . »
Cementw , Lothringen ,
Farbwerke Höchst . » >
Obern. Albert . . . » .
Deutsch Uebersee Elektr . Ac
Feiten & Guilleaume Lahm.
Lahmeyer . .
Schlickert . . . . . . .
Rhein .-Westfiü . Kalkwerke .
Adler Kleyer
Zellstoff Waidhof . . , .
Bochumer Guss. , . , . ,
Buderus.
Deutsch -Luxemburg , , . ,
Eschweiler Bergw. . . .
Friedrichshütte . . . . .
Gelsenkirchener Berg , , ,

do. Giu» . . ,
Harpener . . .
Phönix ■ i i • i , , , ,
Baurahütte.
Aligem . Elektr . Gesell sch. .

145.20
144.80
83.50
93

123.25
528
505.25
184.25
158
117.50
167.50
132
56 t
212.25
213.60
118.50
2 H.50
136.90
1>3.75
214.10
85

189.10
2t >2.10
176.60
273.80

144.50
88.50
93.25

123.10
527.90
502
184.40
1 )8
117.40
1604.0
181.60
571
263.25
223.80
11L25
1.01.40
1V\ 40
143.40
214
85

189.10
251.75
176.60
271

Tendenz; ziemlich fest.

geilte Nachrichten.
Reichskanzler und Prinzregent.

München, 13. März. (Eigener Drahtbericht.) Der
Reichskanzler v. Bethmann - Hollweg  hat an
den Prinzregenten Luitpold von Bayern  nachstehen¬
des Glückwunschtelegramm  gerichtet : „Eure
Königliche Hoheit lütte ich, am heutigen Tage, an denr Eure
Königliche Hoheit mit Hellem Auge auf neun schicksalsreiche
Jahrzehnte der Geschichte zurückbltcken, aus tiefstem Herzen
meine ehrerbietigen Segenswünsche darbieten zu dürfen. Die
Grüße, die heute ganz Deutschland mach München sendest ent-
sprechen nicht nur der Ehrfurcht vor dem ehrwürdigen Alter
des Seniors  der deutschen Fürsten und einer in der Ar¬
beit langer Jahre bewährten Regentenweisheit, sondern sie
gelten auch dem kr a s t v o l l e n d e u t schen M a n n , der
vor allem vorbildlich zeigt, wie innige Liebe zur Arbeit
und Stammesart ihrer Söhne der rechte Weg ist, auf dem
unerbittliche Treue gegen das große Vaterland und die
gesamte Nation erwachst. In tiefster Ehrfurcht Eurer König¬
lichen Hoheit untertänigster Diener v. Bcthmann-Hollweg."
Der Prinzregent hat folgende Erwiderung an den Reichs¬
kanzler gesandt: „Ich danke Ihnen , mein lieber Herr von
Bethmann-Hollweg, aus ganzem Herzen für die Glück¬
wünsche, mit denen Sie mich zum heutigen Fest erfreut
haben. Mit Befriedigung blicke ich aus alles Große zurück,
das ich mit dem Werdegang des deutschen Reiches, Dank
Gottes gnädigster Fügung, miterlebt habe. Der Zukunft
und Wohlfahrt des Reiches gelten meine innigsten Wünsche.
Gott segne den Kaiser, sowie das deutsche Volk. Das ist
der Gedanke, der mich heute an meinem Freudentage er¬
füllt. Ihnen aber und ihrem Wirken sei der Erfolg be-
schiedcn, der, mein Vertrauen für Sie erwartet. Luitpold,
Pnnzregent ."

Eine republikanische Kundgebung in Rom.
lud. Rom, 13. März . Zahlreiche . republikanische

Verbände beteiligten sich-gestern nachmittag an der Be¬
gebung der Mazzini -Feier . Der Umzug. wandte sich
auch nach der österreichischen Botschaft. Hierbei kam es
zu Kundgebungen. Man vernahm die Rufe : „Nieder
mit Österreich! Es lebe die soziale Republik !" Ter sozia¬
listische Abgeordnete Mirabells drückte die Hoffnung
aus , daß bald die r c p u b l i k a n i s che Flagge auf
den Zinnen des cäsarischen Roms wehen möge.

Ein großer Einsturz am Vesrivkrater.
\vl>. Portici , 13. März . Gestern nachmittag ersuchte

auf denr Krater des Vesuvs ein großer Einsturz . Das
Gestein stürzte in einer Länge von 300 Meter 80 Meter
tief ab. Das Ereignis war von einer Erderschütterung
begleitet und rief ein donneräbnliches Getöse hervor.
Ter obere Bahnhof der Drahtseilbahn und das Führer¬
haus wurden beschädigt. Die Bahn mußte den. Betrieb
einstellen. Im Augenblick des Einsturzes war eine Ge¬
sellschaft von 20 Fremden mit einem Führer im Begriff,
den Krater zu ersteigen. Obwohl sich der Erdrutsch
unmittelbar vor ihnen vollzog, kamen sie mit dem
bloßeil Schrecken davon. Dem ersten größeren Sturz
folgte:! noch eine Anzahl kleiner Gesteinstürze. Eine
gewaltige Aschensäule erhebt sich iiber denr Vulkan.
Infolge des Ereignisses erscheint der Krater niedriger
und der Vesuv macht den Eindruck, als wäre ihm das
Haupt abgeschlagen.

Feuer aus einem Torpedoboot.
tick. London, 13. März . An Bord des Torpedo¬

bootszerstörers „Goldfish", der im Hafen von Tevcm-
port vor Anker lag , ist in der Vergangenen Nacht in¬
folge von Überbeizung eines Radiators Feuer ausge¬
brochen, das sich schnell auf das ganze Schiff ausdehnte.
Eine große Menge Apparate , namentlich diejenigen für
drahtlose Telegraphie , wurde zerstört. Der „Goldfish"
war erst vor 14 Tagen in Dienst gestellt worden. Er
gehörte der 2. englischen Torpedobootflottille an.

Den Tod für eine Ohrfeige.
bä . Saloniki , 13. März . Ein Soldat der den Exsultan

Abd ul Hamid bewachenden Militär -Abteilung erschoß gestern
den Leutnant OsMan Effendie, weil dieser ihn geohrfcigt
hatte.

vrb. Berlin , 13. März . Auf dem Truppenübungsplatz
Alten Grabow unternahm gestern der Flieger Grade einen
crnstündigen Flug , bei dem er 400 Meter Höhe erreichte.

Cöln, 18. März . (Eigener Drahtbericht.) In einem Hause
im Perlcnaraben wurde in der Nacht vom Samstag zum Sonn¬
tag ein Einbruch  verübt und eine Kassette mit barem
Geld, Wertpavieren und L>parkassenbuchernim Werte von über
50 000 M. gestohlen. Von den Dieben fehlt jede Spur.

Letzte Zandrrsr »lrkirvirtztrn.
TelegraphischerKursbericht.

(.Mitaeteilt vom Bankhaus Vfeiffer  u . Ko.. Langgaüe 16.)
Frankfurter Börse, 18. März , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 212. Diskonto-Kommandit 198.50, Dresdner Bank 165.
Deutsche Bank 270. Handelsgesellschaft 1742/s, Staatsbahn
158Vs, Lombarden 19.50, Baltimore und Ohio 10350, Gelsen-
kirchen 214.25, Bochumer 234.50, Harpener 189.50. Norddeutscher
Llovd 108*/, . Hamburg-Äinerika-Paket 1431/, , Phönix 252 50,
Edison 274.50, Schuckert 167-Vs, Übersee 183.75. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse, 13. März . Österreichische Kredit-Aktien
673.20, Staatsbahn -Aktien 749.20, Lombarden 112, Marktraten
117.37. Tendenz : matt.
«aig ? JS iggggi 'iM " •» . . Säe

Geschäftliches.

1 Oarmftädter Möbel
Unsere neuen Modelle übertreffcn alles bisher bagew-'
lualtlät, Formensctwnhcitund erstaunlich billigemP

Angust Schwcrb | r.
Darmstadt , Rheinstt . 39, nächstd. Babntöfcn. Tel . 387.
Epezialilär : Komplette Itzaynungoeinrichtungen non
1000 bis 10,000 Wk . Freie Lieferung, dauernde Garantie.

Alles offen ausgezeichnet.
Man vertan «« Preisliste tut » Abbildungen , ua

Ucrfo &fe
mögen nicht unterlassen , unsere Ausstellung von
Wohnungs - Einrichtungen , Friedrichstrasse 36 , zu
besichtigen , sie finden in über lOO Zimmereinrich¬
tungen wertvolle Anregungen , wie man eine Woh¬
nung vorteilha ft , gemütlich  u . vornehm  einrichtet

Hermann Krekel &Cie., Möbelfabrik,
Eigene Werkstätte für Innenausbau,  313

Wiesbaden Friedrichstr . 36.

Us mit w
Tlühzlicbjßn^

VACOL

H«nau

in der Form von

0n blutbildendes.
| appetitanregendes
Kräftigungsmittel

HÄEftfiÄTOGEN -CAKES UW
HAEMATOGEN - PRALINES

£ R HA\J  11C*-l ' N 0SO6E Rl£M.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vojm 13 . Mairz , 8 Ulir vormittag -« .
1 = sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 — starte,

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Barom.
jS5 g £ Wetter.

Therm.
Cels.

Witterun g8verlauf

der letzten 24 Stund
» L

742,6 SO 2 Regen r 3 nachts Niederschläge i
7-15,3 82 bedeckt - 3 meist bewölkt
745,1 SO 3 - 5

Swiuemünde . . 749,8 SSO 3 - 4
Neufahrwasser* 754,2 SSO 3 -r 2

wolkig r 1
739,7 84 Regen b 5 nachts Niederschläge s

Hannover. 745,3 SO 3 bedeckt - - 6 meist bewölkt
749,3 S 2 - 4
750,6 SO 2 wolkig - 4 ziemlich heiter
754,2 SO 2 Dunst - 3 meist bewölkt
764,6 80 2 wolkenl. ziemlich heiter

Metz . . " . 743,3 SW 7 Regen - 5 nachts Niederschläge 4
FrankfnrtfMain) 743,2 84 bedeckt + 8 meist bewölkt

745,0 SW 5 Regen -10 ziemlich heiter
München. 750,9 SW 4 bedeckt - - 3 meist bewölkt
Zugspitze . . . . 717,4 S 6 wolkig -12 > —

Mal in Read . . . 755,4 N 8 halbbed. + 4 nachts Niederschläge 1
Valencia. 759,3 N 3 wolkig + 6 meist bewölkt 9
Sciliv.
Aberdeen . . . . 751,1 NNW 4 Schnee l- 2 meist bewölkt 5
Shields . 748,6 NW 3 - 1 vorm . Niederschläge 1
Holyhead. 751,8 N 7 wolkig - 6 ziemlich heiter 10
Ile d ’Aix. 754,3 NNW 5 8 9
St . Mathieu . . . NNW 6 halbbed. - 7 meist bewölkt 6
Rrisnez . . . . .

Vlissingen . . • 738,4 NNO 1 Regen + 8 nachm . Niederschläge 13
Helder. 741,6 NO 4 + 3 ziemlich heiter 5Rr.riii. - 3
Christiansund . 747.5 01 lialbbed. Ö ziemlich heiter
Skudenes. 743,3 NNO 4 wolkig +1 vorm . Niederschläge 6
Vardö . 751,8 SW 4 bedeckt - 1 Wetterleuchten
Skalen . 746,0 SSW t Dunst + 3 vorm . Niederschläge 2
Vestervig. 745,2 SSO 1 wolkig + 2 vorwiegend heiter 3
Kopenhagen . . 748,1 S 2 Regen R- 4 W etterleuchten 1Stockholm . . . . 754,1. SSW 4 bedeckt 4- 1 meist bewölkt
Hernösand . . . . 753,7 Nebel - 2 vorwiegend heiterKaparanda . . . . 755,8 SW 2 bedeckt
Wishy. 752,4 SSO 4 halbbed. 4 - 1 nachm . NiederschlägeKarlstad. 748,7 OSO 2 Schnee + 1 Gewitter 1Arclian ^ ci . . . .
Petersburg : . . .

763,0 SSW 2 > - 2 vorm . Niederschläge i
ßisa. 759,9 82 bedeckt - 1 meist bewölkt
AVilna . SSO2 halbbed. Wetterleuchten
Pinsle. 763,0 SO 1 vorwiegend heiterWut 'schau . . . . 7544 SSO 2 wolkenl i W etterleuchten
Kiew. 765,7 SO 1 bedeckt ziemlich heiter

Ron ? : : : : : : 752,0 Ssw l bedeckt -f- 4 ziemlich heiter —

Florenz . 759,2 83 bedeckt 4- 4 vorwiegend heiterCagliari.
Thorshavn . . . . 7t>0,7 NNO 5 wolkig 0 nachm . Niederschläge
Seyüisf .iord • . • 764,2 W 2 halbbed.

Lonne Sonnen- Mon9-
März im Süden

Uhr Min.
Aufgang
Uhr Min.

Untergang
1 Uhr Min.

Aufgang
i Uhr Min.

Untergang
Uhr Min.

Wettervoraussage für Dienstag , 14. März
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M*

Wolkig , Regenschauer , kälter.

Witterungsbeobaehtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins fiir Naturkunde.

11. März 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittet

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (mm) .
Relative Feuchtigkeit (%) .
Wind -Richtung und -Stärk ® .
Niederschlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius)

754,4
765,1

0,4
4,1

87
SW 2

,6. Nied

752,5
762,8

8,2
5,0

62
si

rigsto T^n

752,2
762,7

3.6
5,1
87

S 01

aperatur

753,0
763,5

4,0
4,7

78,7

-1 .2.

12 März 7 Uhr
morgen e.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mitte

Barometer auf 0° und Normalschwere 751,4 748,3 745,4 748,4
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 762.1 758,6 755,8 758,8

Dunstspannung (mm) . . 4,1 L« 5,6 4.8
Relative Feuchtigkeit (%) . . 92 55 79 75,3
Wind -Richtung und -Stärke. SOI SW 2 SW1
Niederschlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius) 9,7. Niedrigste Temperatur —1,0.

Auf- und Untergang für Sonne und Mond.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

14. . || 12 37 j 6 47 ,- \ 0 27 || 5 64N . | • 6 68 V.
Ferner tritt ein für den Mond : Am 15. März , 12Uhr 69 Min. morg ., Vollmond.

Wasserstand des Rheins
am 13. März.

Biebrich . Pegel : 2,20 rn gegen 2,29 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . », 1>55 „ „ 1,58 „ „ „ „
Caul ). • >» 2,59, » ,» 2,73 „ „ „ „

NedaMoneLe EmsMMM
.. '7 .. . » . xv, « {«rttrtfÄ am .o iYl-t i  ^

sind zur Ver
, — jj. - - ’ meidung not

Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stet;
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten
Manuskripte sind nur auf einer Seile zu beschreiben. Für Rücksendunc
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Avend-Ansgatze rmrfatzt 12  Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur iür Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Erbenheimer
Höhe: für Feuilleton: Ä>. Schulte vom Brühl , Sonnenbera ; für Wiesbadener
Nachrichten: C- Rotherdr : für NassauifcveNackricvren. Aus der Utnqebung
und Kericdts'aa!: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Vrtefkasten:
C. L os c cT für dte Allzechenu. Reklamen: H. T or na uf ; jäintlich in Äiesbaoen.
Druck und Verlag der 2.  Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden

^vrechstuude der Redaktion: V2 bis 1 Uhr.
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Amtliche Dr -zciged

Ml ^ krkNs/L '-rWlesbrlden
Sonnabend , den 18. März 1911,

vorm. 1« Uhr, im Holzhackerhäuschen.
Windsall . Distr . 35 Kegelbahn, Eich. :
1 Stamm . 70 cm Dm . = 23 Fm .,
6 Rm . Schert u. Knüpp. Buchen:
2 Rm . Scheit . Distr . 7 Kissclborn,
Buchen: 12 Rm . StamAi -Knüppei.
Total : Nadelholz: 8 Rm . Scheit u.
Kn üpp._ F268

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Ver-

ordnmnig des Herrn Oberpräsidenten
vom 18. Mai 1905, betreffend das
Verbot der Awsfulhr von Roben nsw.
aus rsblausversouchten Gemar¬
kungen, wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß zur Zeit die Esimarhungen
Wellmich, Nochern, Et . Goarshausen,
Bornich, Caub, Lorch, Geisenheim,
Biebrich, Wiesbaden , Hochheim und
Wrnkkel als reblausverfeucht gelten.

Wiesbaden , den 4. März 1911. *
Der Polizei -Präsident.

_v . S chenck.
. Verzeichnis

der m der Zeit vom 38. Februar bis
einschließlich, 8. März 1911 bei
der Königlichen Polizei - Direktion

angemeldeten Fundsachen.
Gefunden:  2 Handtäschchen mit

Inhalt , 1 Reichskafsenscheini, eine
Herren-Uhr. 1 Federboa , 1 Pelzboa,
2 kleine Taschenmesser, 1 Damem-
Regenschirn:, 1 silbernes Medaillon,
1 Damcntuch , 1 Suppenlöffel , ein
Herrenhemd , 1 Damenihandbeutel mit
Inhalt , 1 Brosche, 1 HcrremRcgen --
sch:rm, 1 Ring . ^

Zugelaufen:  7 Hunde._
Bekanntmachung.

„ Das am Montag den 6. März d. I.
in dem StadttocHde „Gehrn " um
„P faffe ttborn" ersteigerte Holz wird
zur Abfuhr hiermit überwiesen. *

Wiesbaden , den 10. März 1911.
_ _ Der Mag istrat.

MmtmssuW.
Dienstag , den 14. März er., vor¬

mittags 10 Uhr, versteigere ich im
Hause

Werderstraße9, hier,
1 Spisgelschrank, 1 Schreibtisch,
1 Klei'derschrank, 1 Bücherschrank,
1 Sofa , 1 Kommode, 1 Nähtisch-
chen. 6 Stühle , 1 Sessel, 1 Nacht¬
tisch, 2 Taschenuhren, 1 Ring,
Tische, Spiegel , Bilder u. a . m.

öffentlich meisMeten 'd zwangsweise
gegen Barzahlung.

Versteigerung bestimmt. B6165
Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,

Scharnhor stst raße 7.

Mmniimtißm
Dienstag , den 14. März 1911, nach¬

mittags 2 Uhr, iverden in dem Ver-
steigcrungSlokale

Helenenftratze 24,
dahier:

1 Bertiko, 1 Kleiderschrank, ein
Spiegel mit Trumeau , 2 Schreib¬
tische mit Aufsatz, 2 Stehpulte und
1 Attenschränkchen

gegen Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , den 18. März 1911.
Weit *, Gerichtsvollzieher,

_ Iah nstraße 34._

Freiwillige
Versteigerung.

Dienstag , den 14. März 1911,
mittags 12 Uhr, >

werde ich im Hause Helcnenstraße 7
1 Pferd , russischer Doppelpony-
wallach. ll -jährig , hellbraun,

öffentlich freiwillig gegen Barzah¬
lung versteigern.

Das Pferd ist gut eingefahren,
straffen- und autosicher. B5271

Wiesbaden , den 13. März 1911.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

_ Ra ne nt aler Str . 14, 3,
Stammholz-

Berfteigernng.
Mittwoch , den LZ. März

l. I ., mittags 1 Uhr beginnend,
kommen im hics. Gemeindewaid, an
der Neuhof-PIatterstr. lagernd:

48 Stück Kiefern-Stämme von
31,66 Festmtr.,

2 Eich.-Stämmev.181 Festmtr.,
15 Raummtr. Roll- u. Knüppel¬

holz F 297
zur Versteigerung.

Neuhof , den 10. März 1911.
Gros , Bürgermeister.

Von der Reise zurück.
Frauenarzt Df.LaMfi.

m ———^ * mss p  M ^ -K ^ ®

historischer Roman aus dem Leben König Jerömes von Westfalen
vvn.6ustao Mttscher

Die Gestalt Isrümes, des ausschweifenden Königs von Westfalen
Den Hintergrund beleben die weichlichen französischen Hofleute, di

Preis 4 UI., gebunb. 5 M.

steht im Mittelpunkte der Handlung.
. __. . . . „ i adligen , von ZerümeSLiebenswürdig¬
keit hingerissenen Damen aus der Umgebung Kassels und die im alte» Preußentrotz verharrenden Land-
junker. Hell empor aber züngeln die Flammen der zum Freiheitskampfe auflodernden Begeisterung.

Zu beziehen durch
jede guchhandltmg Deutsches Verlagshaus Bong&Co., Berlinw. 57

tdx>
oocoH*-et
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Kurhaus Wiesbaden.
Samsia ^ den NK. Mär ® ÄOH f abends N Uhr, im grossen Saale:

Richard Wagner -Abend.
Leitung : Horr Sgl » Alffersii.

.Solist: Herrr Kammersänger (Bariton).
Orchester: Städtisches Harorclieater.

Yortragsfolge : Zum ersten Male: Symphonie in C-dur. "Wolframs An¬
rede aus Tannhäuser“, Herr van Booy. — Pause. — Vorspiel zu „Lohengrin“.
Telramunds Anrede aus „Lohengrin“, Herr van Rooy. — Ritt der Walküren
aus „Die Walküre “. Wotans Abschied und Feuerzauber aus „Die Walküre“,
Herr van ilooy. — Ende gegen 10 Uhr. — Logensitz 5 Mk., 1. Parkett 1. bis
20. Reihe 4 Mk., I. Parkett 21.—26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 1. und 2. Reihe
3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe 2 Mk., Ranggalerie 2 Mk., IT. Parkett
1.50 Mk., Ranggalerie Rücksitz 1 Mk. . Städtische Hurverwaltnng.

©iltiieitsvorctellung
ira Residenz-Theater zu Wiesbaden,

Freitag , den 17. Bflärx 1919, abends S ’/s Uhr,
veranstaltet vom hiesigen, unter dem hohen Protektorat Ihrer Durciil.
der Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe stehenden

Bach -Verein (E. V.),
zum Besten der hiesigen Kinderhortgärten

unter gütiger Mitwirkung von Künstlern und Damen und
Herren aus Wiesbaden und Umgebung.

Von Bach bis Ofenbach.
1.  Die Ifaienfeonigli *. Schäferspiel in 1 Akt, frei nach dem

Französischen des Favart , von Max Kalbeck. Musik von Gluck
in der Bearbeitung von 8. N. Fuchs.

Einlage: Schäfergavotte , einstudiert von Herrn Tanzlehrer
J . Bier.

2. Die Kalfeekamtate . Text von Picander, Musik vonJ . 8.Bach.
Lieschen: Frau Hans-Zoepffel1 T„ , mu i. , -
Schlendrian: Herr Rehkopf j vom Theater luer‘

— Büfettpause . —
3. Daphnfs und Uliloc . Operette in 1 Akt von Clairville

und Jules Cordier, in deutscher Bearbeitung von Gumbert,
Musik von J . Offenbach.

Musikalische und szenische Leitung:
Herr Konservatoriumsdirektor H . €5. («erltard hier.

Preise der Plätze.
1 Flat ® Salonloge 15 Mk ., 1 Flat * 1. Bangloge

12 Mk ., 1 Flat * 1. Kaaigbalkon 10 91k., 1 Flat*
©rchestersessel 1© Mk ., 1 Flat * Sperrsit * 8 Mk.,
1 Flat * 2 . Hang 4 Mk., 1 Flat * Balkon 2 Mk.

Vorausbestellungen der Billetts wolle man in der
beim Königl. Theater üblichen Weise mittelst frankierter und
adressierter Rückkarte bis zum 15. März einschliesslich an die
Kasse des Residenz -Theaters , Luisenstrasse, richten. Be¬
willigte Billetts sind daselbst zu erheben. — Für vorausbestellte
Billetts werden 50 Pf. besonders berechnet.

An der Kasse des Residenztheaters findet der Billettverkauf
am 16. und 17. März statt und zwar von 11—1 Uhr vormittags
und von 6—7 Uhr nachm. — Am Tage der Aufführung Kassen¬
eröffnung 51/* Uhr.
Anfang der Vorstellung S '/s Uhr , Ende gegen » 3/tUhr.

©er Arbeitsausebuss:
Frau Auer v . Herrenkirchen , Frau ©eneke , Frau van
Cüffilpen, FrauU. Hardt , Frl. A . Merttens , FrauA. Beben,
Frau Nein nie Seybertli , die Herren : E . Blust , Reg.-Rat
Dr . v. Costta , V. Hardt , H. HelMng , Oberstleutnant Ffaff,
Oberleutnant Vierordt.

Das weitere Komitee : F217
Frau v . Altroek , Frau Borgmann , Frl . 8 . B . Branibeer,
Frau Dieckmann , Frau Magen , Frau v . Heimburg , Frau
v. Helldorf . Frau v. Hoch Wächter , Frau Krawinkel,
Frau Krekel , Frau H . Mayer , Frau Mayer -Wlnschefd,
Frau v . Meister , Frau Merbaeh , Frau Mnnschesd , Frau
Meebe . Frau STeizert , Frau L. Sauer , Frau B. Etickert,
Frau v. Schenck , Fi au Elena Siebert , Frau v. Tschirsehky,
die Herren: 1fr . Fritx Serie , Magistratsassessor Borgmann,
Konsul Bnrandt , Oberst v . Conta , van fiülpen , Bei¬
geordneter Korner , Chr . Säger , General Schnob , Exzell.,
Jacob Staadt , BeigeordneterTravers ,Oberst ans ’mWeerth.

GOO KMKOGGOGWWGGGOGG

Sehnnpfen beseitigt Cröme Dflm -
in weniger als 24 Stunden. — 50 Pf.
in Apotheken n. Drogerien. F20ö

Wiesbadener
Gesellschaft

für bildende
= Kunsts

in der Aula d . Mölleren
Töclttersclmlei

Dienstag , d . 14 . März,
abends 8 dir,

Ss. : Oeffentlielier Tortrag . = s
Herr Dir. Dr . ü*. .lesseit -Berlin:

„Alfred Messel “,
mit zahlreichen Lichtbildern.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä 8 Mk. sind an der Kasse, sowie in
den Kunst- und Buchhandlungen R . Banger , (Keller & Geehi und
4». Noertersliarmcr zu haben. F 368

Zu dem am Mittwoch , den 15. M »r , 1911, abendS 8 '/- Uhr präzise»
im großen Saale des Kath . GesekenhauseK , Dotzheimer Str . 24, stattfindende»

! Vortrag -- - --
Prof . Or. Wedewersdes Herrn

„Der Niedergang der romanischen Völker
und die katholische Kirche"

wird hierdurch höflichst cingeladen. „ .
Numerierter Platz 2 Mk., reservierter Platz 1 Mk., alle übrigen

Plätze frei. Vorverkauf im Verlag der Rheinischen Vslkszeitung, Friedrich»
siraße 30, und in den Buchhandlungen von 14. Molzberger , Luiscnstr. 27,
Und BB«;inrieli Staadt , Bahilhosstr. 6.

i
Bach-Verein. E. B.

Wir laden hierdurch unsere Mitglieder nach 8 10 der Satzungen zu einer
anherordeutlichcn Generalversammlung

auf Freitag , den 24. März cr. , i» das Konservatorinn » der Herrn
Direktors « >. «». « erl . ard , Luisenstr. 3, Gartenhaus , cili. P362

Tagesordnung : Vorstandswahl.
Der Vorstand.

Jür Wrclutausltclttungen
habe ich großes Lager in

Schlafzimmern , poliert und Eiche»,
... 84 O Mark

sowie alle sonstigen 88275-

Möbel und polsterwaren sehr billig.
Möbelhaus Fuhr , Bleichstrafte .34.

Obstgut am Bodensee mit Pracht. Auss. auf See u. Hochgebirge. Voll9.
arrondiert u. eben, 20 V-orgcn grob, prächtig: neue Gebäude, Wasserl., lebd. n. tot.
Inventar , selten sch. Obstw.achs, an Bahn u. vcrkehrsr. Landstr. gelegen, nabe an
Wald, Bahn- u. Schiffstation, ist sof. zu verkaufen. Bedingt d. selten lchoneim .se
u. gnnst. Lage bestens geeign. f. Landh. u. Villengrundstücke; zu diesem Zweck kann
gewünschtes Mas; alles m. Obst ». Kirschen bepfiansi crw. werd. Anz. f. Ganze
15 000 M. Ernstgem. Selbstk. die gr. Wert auf wirkt. Pracht. Sitz in fruchtbarst.
Lage legen, w. Off. m. Rückportoü. Ziff. P . 9886 an die Amionceii-Expedüion
von » anlie 4’o ., Berlin 8. W . IH . senden. 1 2

StimifekfiisManufaktur
Lauggaffe 11.

Plenreusen,
Federn , Reiher.

Uiuarbciteu von
Federnz. Pleureuscn.
Pariser JRodeklhiite.

Größte Auswahl
Paris ,garniert.Hüte.
Blumen »Schleie«.
Modistinn. Prozente.

8T0PPLFR
AII8IK

AD0LP8LRA88L 8, 1'LL. 3805.

Mistbeet-Erde u. Stiefmütterchen
billigst. Gärtnerei Ecke Blücher- u.
Lothringer Straße.

KöMglLchr O S-chwrrspiels
Montag, den 13. März.

73. Vorstellung.
88. Vorstellung im Abonnement ss.
Glaube m;d Heimat»

Die Tragödie eines Volkes in 8 Akten
von Karl Schönherr.

Personen:
Christof Rott, ein

Bauer . Herr Leffler
RcttPcwr .seinBrnder Herr Weinig
Ter An - Rott , sein

Vater.
Die Stettin, sein Weib
Der Spatz, sein Sohn
Die Mutter der Rottin
Der Sandperger zu

Leithen . . .
Die Sandpergerin
Der Untercggcr

Herr Kober
Frl . EichelsheimFrl. Schrötter
Frl . Schwartz

Herr Schwab
Frl . Gauby
Herr Rodius

Der Englbauer von
d.r Au . . . . Herr Striebeck

Ein Reiter desKaiscrs Herr Zollin
Der Gerichttschreiber .Herr Andnano
Der Bader . . . . .Herr Rchkops
Der Schuster . . . Herr Boniträger
Der Kesselfiick Wolf um Herrmann
Der Straßentrapperl Fr .Braun -Grosser

(ein iunzer Vagantenpkar)
Ein Soldat . . . . Herr Spieß
Ein Trommler . . Herr Lohme
Splelt zur Zeit der Gegeiireformation

m den österreichtschenAlpenländcrn.
Nach dem 1. und 2. Wie findet je

eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9'/« Uhr.
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Mk. Mk.Mk.

Elegante engl . Tüllgardinen

Elegante Künstlergardinen

Elegante Spachtel-Rouleaux

Serie III:
Elegante Bandgardinen

Hochelegante Stores
und Bonne-femmes.

Hochelegante
Künstlergardinen

Hochelegante Rouleaux
Hervorragende

Künstlergardinen

Mk.

Solide engl . Tüllgardinen

Künstlergardinen

Solide Köper- Spachtel-Rouleaux

Serie II:
Elegante Bandstores
und Bonne -femmes

Serie IY:
Elegante Bandgardinen

Hochelegante Stores
und Bonne -femmes

Serie I:
Solide Bandstores und

Bonne -femmes mit Volant

Täglich großer Freihand-Berkanf
von soliden

Möbeln und Betten.
Stets Gelegenheitskänfe auf Lager. Enorm billig.

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstraße 34. 24465

Zur Einsegnung
empfehle reizende Geschenke zu
besonders billigen Preisen.

Job . Kühn , luwelier und Goldschmiademeisier,
Marktslraase 27, neben der Hirschapotlieke, Telephon 2327.

__ j_ __

Eier-Kartoffeln.
Diese so beliebte Sorte ist wieder einge¬

troffen.Otto UnKeIbssh,Schwalb.-Str.91.

Liebhabern eines

leichten, bestbekömmlichen
deutschen Rotweins

empfehle ich meinen

per Flasche 90 Pf.
ohne Glas. 359

J. IR«ipp, Hoflieferant,
Moritzstr. 31. Neugasse 20.

Telephon 2169.

Acpfel. Pfund 12 Pf. ^
Seerobenftraß-e 9, Mtb. 11 . B 4811

Pfefferminz-Pastillen,,Marke si©",
schützen vor .vntftcit, Heiserkeit ur-d Katarrh!
Unentbebrl. f. Sänger , Rancher- Lehrer, Redner ic.

Schachtel 50 Pf . in allen Drogerien. F193
s

TUöderne Jiücfyeneinrid)fangen*
Grösstes Lager am Platze ; nur eigene Anfertigung.

Göbenstr. 3. Jfci ) * Dvlfef Göbensfr. 3
Möbelschreinerei mit elektr. Betrieb.  B3305 |

Anfertigung uotlständ. Zimmereinrichtungen.J

Teufels Leibbinden.
Teufels Marsgrärtel.

Hervorrao-end bekannt durch tadellose zweckentsprechende Ausführung. —
Vorrätig in allen Grössen von Mk. 3.75—12.50, andere Fabrikate von Leib¬
binden von Mk. 1.50 an. Damenbedienung. iCi-'

ehr « Tauber , Wiesbaden,
Feruapr . 812 . Naiaovia -nrogerie . E&ärcSsgasse S®.

Goldene Medaille Oarmstadt 1909.

leine Spezialität:

-Ei]Tun
in jeder Preislage.

Porzellan-, Glas-, Emaille-, Aluminium», Stahl-, Silber- u. Luxus-Waren.

6tto Kietsehmatm Ms .,
Wi ©sfo8Mleii * Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse. JOariüütSMlt , Ludwigstrasse 10
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-y ~| g fttr Konfirmanden empfiehlt in reicher Auswahl u. zu billigsten Preisen

U J mtL  fdlL E . Bflcking , Langgasse5. „

V/e heutige JKode
verlangt enganfcßließende QtnierMeldung.

QJirectoire*und Reform*
^Beinkleider

aas eWoß*, Tlor- und cfeidentriicot

Ufemdßofen und cipenzer
in eiafac£fter bis eleganießer Sflusführung

Crepe de <Sante=a\ßäfcfie

aus dem Spezialßaus von

ß .(ßcßwench
yjlüßfgajje 11*15.

K77

W Mb .Vensen billig Nelken
Kaum zu glauben, alle Nelken Dtzd. 80 Pf., größte Originalbund Weilchen

35 Bf.. Maracrittcn Dtzd. 30 Bf., Goldlack. Bund 30 Pf.. Levkojen 30 Pf.,
Mimosa, Stiel 10, 15, 20 Pf. usw., Hyazinthen von 30 Pf. an, ^.rauerkranze
von 80 Pf. an.
SBfoeisseii Herderstraße 6554.

Nur bewährte
Qualitäten.

- Bettwäsche: -
Kissenbezüge Bettücher

l ._ . 2.75.
Ober- Bettücher 4.25 an.

Tischwäsche:
Servietten Tischtücher

Dtzd. 5.— an. St. 1.95 an.
Küchenwäsche

in allen Preislagen.

0. H. Lugenbilhl,
1 ® StarhtstraMe,

Ecke ( »rabemtrasae I.
109

Vorleger . 12.50 15 .— 18,—
Verbindungs-Stiicke

Echte 25.— 80.— 40 . -
Perser- Brücken . 55.— 65.— 85.

Läufer . . 90 .— 110.— 125 .—
Tischdecken 85.— 95.— 110.—

Echte Orient - Kelimdecken 25.— 80.—
Echte Orient-Kelims 65.— 80.— 90 .—

Echte Perser-Zimmerteppiche

Frühjalirs-feilieiten
in reichaltigster Auswahl, sowie abge¬
passte gestickte BBIresen empfiehlt

zu billigsten Preisen
Christine Kraus,

Damerischneiderin, Kirchgasse 23, 1.

Machall, Yoraghan, Täpris,
Kirman . . . . Q -Mtr. bis 75.

Mein reich sortiertes Lager in orientalischen
Teppichen bietet als einziges Spezialhaus
vorzügliche Kauf -Gelegenheit ZU sehr
— . -̂ =  vorteilhaften Preisen . -

Diese Woche neue Eingänge
.== grosser Sendungen . = ==

Orient-Teppich-Haus
Inh.: 8. Pinn

Taunusstrasse 28
Ecke Querstrasse.

= === == 6 grosse Fenster . == = ==

Marktstraße 14 , Schloßplatz.
Sämtliche Neuheiten in

gießet-, goiiiün- ei MM-SMe«
sind diesmal in ganz hervorragend großer , geschmack¬
voller Auswahl eingetroffen und empfehlen wir ganz besonders zur

ftlMlll:
Schwarze Cheviot », nur Elfässer

Fabrikate, reine Wolle, Pf.
zu 1.05, 1.45 und an.

Schwarze CachemireS u. Watt»
»atist «, mod. Gewebe, -ß

zu 1.80 , 1.50 und
Schwarz «Satintuche , seidenglänz.

Gewebe, ^
2.50, 2.20 u.

Schwarze halbseid . Gewebe , wie
Eolienne, Sizilienne { AR.
usw. zu3.50, 2.70u. an.Eolienne, Sizilienne {

Creme Wollbatiste,
3 Posten unter Preis,
Serie 1 Serie 11 Serie III

1.20 95 Pf.  75 Pf.
Creme Well-Lasset«, weiches,

seidenglänzendesGwebe, | JK
1.95, 1,7 5,

Creme reinwollene Faconnrs
mit Seidenmuster, 1

zu 2.20, 1.80,
Creme Fautasie °Stosfe,geschmack.

volle Neuheiten, RR Pf.
1.20, 85 Pf.. *9*9 an.

Farbige Diagonals , QR
alle Farben . . zu Pf.

Farbige Woll -Sa1i »ls ^ ^29
Farbige Satin -Tuch«, 1 7 K

neue Modefarb., 1.95, **
W- ll-Battste, die Mode, -f ßR

aparte Farben. . zu
HelleFantaste -Kleider- -i 9A

st- ffe . 1.80 , 1.50,
Voile , leichtes Gewebe, -ß fyK  fl

alle Farben, zu1.95 u. -*-*“ *tl g
Blusenstoff «, ca.80neue IR Pf.

DefsinSu. Streifen, v. ""es an
Blusen - Wasch-Seide»

angenehmer Tragen,
hochmod., neueste Muster 1
und Farben . Meter -«.♦vcf

Kostüm -Stoffe,große -t ßg|
Breite, pr. Qual., v. -H-aCW Qn

AMiA ÜMoüe
in gröfiter Auswahl

zu bekannt billigen Preisen.
»» «->»»» »» »» »« »« »» »» »»

'fUekleinei
ist eine neuezusamm en ted.I23UL.
Schreibmaschine, bie wiest nur
ß&Kilo und kostet IßSMark.
für die Reise besonders geeignet
Typenhebel mitZentralführun^
m  Sichtbare Schrift m»
H Zweifarbiges Band.

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter;

Wilh .SulzefT
Jnh . Ernst Hagel

Seiner KgI.HoheitcJ.6roph.ir.Luxeinburg
i» WIESBADEN «

Einige Hundert garantiert ^
frische Trinke,er

bat zu billigen Tagespreisenabzugebcn
GeftÄgelzucht-Berrin Trebur

(Hessen).
Anfr. an«Reorg M’eip.

an.
Ein Pasten Stickerei-Röcke

für Konfirmanden L F
zu4.80,3 .25,2 .90u.

Hemden u. Beinkleider QR Pf.von «' an.

Korsetts zu 1.20, 95 Pf.. 7 5 Pf.

Strümpfe zu 98, 75 Pf., Pf.
Taschentücher

'h  Dtzd. zu 95, 70 Pf.. 3OM
Konfirmandentüche « -g L Pf.

Stuck von
Mnstands -Röckche« | | | |

an.

1*95Konfirmauden -Eteirk-
Hemden . . . . .

Konfirmanden -Krage « ,
Krawatten , Manschetten

zu billigsten Preisen.
Tischtücher,

lang . .
Servietten

1. 50, 1.30, <rkV Pf.
Ileöerzeugen Sie sich von

.160. 'S 1.25
9K Pf.von an

Tischdecke« und Kommodedecken,
Bettdecken in allen Preisen.

Extra große Abteilung in
Gardinen zu billigst . Preisen.

diesen Krtra -Angeöoten

Mitte

Bei Einkäufen von 10 Mk. an erhält jede Konfir¬
mandin einen schönen Stickerei-Mock gratis.

K51
Rabatt -Marken.

G-. & A.. Sternherger,
Bücher -Revisoren u , kaufm . Sachverständige.

Fernruf 1998. Bismarckring 21.

Küehen-Sinriehtungen,
auch in einfachster Zusammenstellung.

Billigste Preise. Nur beste Qualitäten.

Zwanglose Besichtigung der neu eingerichteten
kompletten Musterküdien erbeten.  K65

L D. Jung
Telephon 213. Kirchgasse 47.
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Kllmmimäntk!VMk.22.- bis Mk.48.-
Lodenroäntelv.m. i9.- wsMk.38.-

für Strasse , Touren und Jagd.

Pelerinen. . vm 12.- wsMk. 36 .-
Für junge Herren und Knaben ebenfalls
grosse Auswahl, Preise entsprechend billiger.

Heinrich Wels,
Marktstrasse 34. ks2

Unser Büro
befindet sich jetzt

Oranietiffr. t5, Part.
(sct)räg gegenüber der Geriet)tsflraße) . F23o

juftizraf Guttmann,
Rechtsanwalt und Jlotar,

Hecfyfscmwatf'
Je hoher bte Lage, je reiner bte Luft , beste feiner und aromatischer

der Honig . Von einer der höchsten Lage Rheinhcssens auf meinem Wander¬
bienenstand geernteten

Honig , gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk . 1.2 « ohne GtaS fr . Haus . 8 1674i

Carl Praetorius , W°« »z»cht« ,

1 ü liegt Mk der H

dass das Köstritzer Schwarzbier aus der Fürstlichen Brauerei
Köstritz ein wundertätiger Trank für Gesunde, Kranke
und Rekonvaleszenten, für Wöchnerinnen und stillende
Mütter sein muss, wenn man berücksichtigt, dass obige
Menge besten Gerstenmalzes, etwa 1li  Pfd . oder rd.
3300 Gerstenkörner, dazu gehören, um einen halben Liter
dieses altberühmten Bieres herzustellen.

Köstritzer Schwarzbier, das einen geringen
Alkoholgehalt hat, darf nicht mit den obergärigen, künst¬
lich versüssten Malz- und ähnlichen Bieren verglichen
werden, die zwar billiger sind, bei denen aber infolge des
geringen Malzgehaltes auch der Nährwert verschwindend
ist, der fast nur durch den künstlichen Zuckerzusatz ver¬
anlasst wird.

Achten Sie darauf, dass jede Flasche ein Etikett
mit dem Fürstlichen Wappen trägt , um vor minderwertigen
Nachahmungen geschützt zu sein.

Ueberall zu haben. Wo nicht, wende man sich an
die Fürstliche Brauerei Köstritz, die gern Auskunft wegen
bequemsten Bezuges gibt.

Verlangen Sie das echte Köstritzer bei Ihrem Kauf¬
mann und bei Ihrem Bierlieferanten.

Preis per Fl. SS Pf., bei 20 Fl . 4 .50 frei Haus durch den
Gen.-Vertrieb: BergscMössclien -Kellerei

Biergrosshandlung.
Tel. 385 u. 725.

Bureau und Einzel- UfiochoHon Welfienbarj-
verkauf : l » IcoUtlUCII , strasse lil,

ferner zu haben in d. eiuschl. Geschäften in allen Teilen der Stadt.

W In Biebrich bei Frau * Firscliky , Diltheystr. 4.
H Tel. 268.# Ausschank vom Fass:
H 293
# # « # # # # # # # # « # # *

Robert Preuss,

Seiclmiasigen auf die bi» neue
steuerfreie 88286

4%Kopenhagener
Stadtauleihe von 1911
zum Emissionskurse von 98. - °/o
werden bis spätestens 15. März 1911
provisionsfrei entgegengenommenvon

Gebrüder Irier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 123.

Ganz vorzüglich
wirken

E. Waither’s Fichtennadel-

:Brusthonbons:
bei

Husten und Heiserkeit
ä 30 und 50 Pf. bei

Otto Siebert , Marktstrasse 9,
Willi . VIaclienlteimer,

fiismarokring 1._ F 55

MpeilMten-Lreme
für braune und verbrannte Haut , gegen
Sommersprossen flieht es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Clement & Spütli . Da es viele
Nachahm . fliebt, so achte man auf die
Firina . Nur echt u. allein i. der Parf .-
Handlung von 141

>** . suizbacia , Bärenstraße4.

Akte Sorten

Speise-, Saat-
uud Brennereikartoffeln

offeriert in Ladungen preiswert
J . Girolieh,

Liegnitz (Schlesien).

Kartoffeln,
Badische Magn . bonum , Industrie,

Thüringer Eierkartoffeln , Mauskartoffeln
in prima Qualität liefert 85006

Christian Siies,
Kartoffelbandlung,

Zimmermannsir . 3. Tcteph . 3935.

Kartoffeln,
groß und mehlreich , 160 Pfd . von

3,50 Mk .' an.
sowie schöne Magnum boUum und

Industrie . 84900
Chr . Knapp , Ja -Hnftr. 42 . Tel . 3129.

KrMeMrzer Kirliffel»
(Daher ) sind die letzten am 8. d. M . in
bekannter vorzügl . Qualität cingetroffen

m 3tt. 5MK. frei fpt§.
ferner treffen nach dem 15. März sämt¬
liche Soatkartosfeln , frühe wie späte,
in ebenfalls ausgesuchter bester Quat . ein.

Karl ftirchner,
Mheiugauer Str . 2« Telephon 418.
Kartoffeln Jtr . 4 Mk.

Prima Speisekartosfeln per Zentner
4 Mk., Kumpf 32 Pf., Industrie - u.
Thüringer Eierkartoffeln billigst.

Müller , Ncrostr . : 9. Tel . 2730.

MGMeOeMru.GMer!
Nus e. Dahlieuzüchterei kommen täglich
auf dem Markt , nahe der Mauergaffe,

falte,
in 30 der hochfeinsten Sorten sehr

preiswürdig zum Verkauf.

Dr.Fleilmann ’s

liw elftem im  tzerzMAll»tes Sri».
Große Auswahl in blühenden Topfpflanzen , sowie Palmen , Blatt - und

Dauergewächsen . Unentgeltliche Auskunft über viele Pflanrenkvank-
heiten . Umpflanzen und Beschneiden von allen Zimmerpflanzen bei billigste«

Berechnung . fleisrl Aren «! , 0 . d . Blumenmarkt.

K . Knii ^ &  C=
Gegr, 1324. Wiesbaden . Fernspr. 797.

Langgasse 31,
Taunusstr . 16.

AeJtestes ®peaial - Institut der Optik für Augengläser
Feldstecher, Barometer etc.

>Hmzämips,siiigfefs.ilfler»Tore
fertigt die Drahtwarenfabrik

Telephon 162  liCto $ l 8 TOhWt,Ii @feFi ©& F 190

isenbew -Kmsus.
Der kürzlich von der hiesigen Handwerkskammer angekündigte

Eisenbeton-Kursus, der von Herrn Oberlehrer, Dipl.-Jng. <H» ndizx-
Jdstein abgchalten wird, beginnt am Donnerstag , den 18 . d. M .,
abends ® Uhr , im Kludlokal des Turnvereins , Hellmnnd-
stratze 25 . Auch nicht nngcmeldete Herren sind willkommen.

F113
In Jägerkreise«

eiugeführter

Akquisiteur gesucht.
Off. unt . W' . as . R». sss an Kuti . » oise , Frankfurt a/M.

„Bierkötiig “ .
TeI ©S^ Ba© M

Kellereien: Herrnmühlgasse 7.

Das weltberühmte

Salvator
in Flaschen und Siphons. SIL,



Nr. 122. Montag , 13 . März 1911. WtesvaSener TagbLalL. Abend-stlusgabe, 2 . Blatt. Seite 11.

LL « tlKi ' ÄLLr,, — « rb.
Agentur für 'Wiesbaden: 52

Keiseburean Born - Schottenfcls *W
nur Hotel Nassauer Hof. Tel. 680.

Thür. Zastwürjlchen
aus der Fleischwarenfabrik L'rLsürivI » L . KSse , Erfurt.

Hochfeine Spezialität:
Detikatetz-Saft - Schinken»
gekocht, zart, saftig, mild.

Preislisten zur Verfügung.

In Dosen ä 2t oder 30 Paar
a Mk. 4.40,

bei 6 Dosen k 4 .25 franko.

Zu beziehen durch Lorenz Becker . — Telephon 1699.
Karlstrasze 31. Früher J . M. Roth Wehr ., hier. 367

Amberger
Emaille-Kochgeschirre

bestes Geschirr, jedes Stück nnter
Garantie empfiehlt bill. 394

Franz Flössner, Kt
„Seit Fahren war ich müd>e u.

matt , hatte häufig wahnsinnige Kopf¬
schmerzen u. jede Luft z. Aribett u. z.
Loben vevl. Ich hatte ein veraltetes

Blasenleiden
u. Nrenenschwäche, daneben Darm¬
trägheit , infolge sitzender Lebens¬
wege . Auf ärztl . Rat trank ich Alt-
buchhorster Mark - Sprudel Stark¬
quelle (Fad-Eifen -ManMN'-Kochjalz-
ouielle). Schon nach 3 Fl . fühlte ich
mich als ganz anderer Mensch. Die
Üriniahfonderung wurde 'lebhaft und
schrnerzilos und blieb es seitdem.
Fch trinke den Mark -Sprudel jetzt
täglich, habe mich nie so wohl und
gesund gefühlt wie jetzt. H. B,"
Aerztl . warm empf. Fl . 96 Pf . in
der Taunus -, Schützenhof-» Adler- u.
Biktoria -Ap.» in den Drog . von Br.
Backe, F. H. Müller , Will,. Machen-
heimer Rob. Sanier , C. Portzehl, Ehr.
Tauber , Drogerie Sanitas , neben
Walhalla , Hans Kral, , Otto Lilie, in
den Drogerien Hpgica, Alex, u.
M-ibuS: engros : Taunus -Apotheke.

Lehmanns

Schreibstube
»mkilir.12.i. M̂k"
Abschriften u . Vervielfältia-
«nge » in Maschinenschrift

schnell, fehlerfrei, billigst.

Gegen trockene §61

Wechten
ist Obermeycrs Herba -Seife vorzüg>-
lich. Zeugnis . „Ich habe Ihr « Horba-
Seife gegen trockene Flechten an&e=
wandt und erfahren , daß dieselbe
vorzüglich ist und auch bei ,on,t,gen
Hautausschlägen nur lobenswert ge¬
zeigt. Spreche Ihnen hierfür memen
mnigsten Dank aus . _ W' lhelim
Reichert, Monteur , Ludwegshapen

Obsrmeyers Herba-Seife zu haben
in all . Apoth., Drog ., Parfüm -t Stck.
SO Pf ., 30 % stärker. Prap . Mk. 1.—.

/Aechter , gut tiocknenter ®
B̂arnstsin-Fussbßd enlaek$ ,

in 8 veTsckiedeaen Farben
ä 1kg-Dose netto M. 1.60 G>.

beüO DosenM. 1.50 J
l ft „ 50 „ .. 1.40g) A.* kaufen Sie»tets am« ^

L® vorteilhaftestenbeiVJ>
& 0  S

Lack-, Farben- u. Kitt -Fabrik
mit Elektromotorbetrieb
WIESBADEN

Telepkonruf Wb*. 2S ©£&undFarben-Verkauf
K ltterhtstr » s»e ®, am Markt,
neben dem tixl . Polizeipräsidium.

NB. IFiitsItodeniaclie zu S . tM#
Mark ' u . 1 .30 Mark per Kilo fertigen
■wir gerne auf Wunsch , jedoch sind
diese geringen Bjaefee zum An¬
strich zu teuer , da sich solch -, sehr
rasch abnützen . 395

Großer KsHlen -Ndlchlagl
Offeriere sämtliche Qualitäten

dts ^ ffietf * Nutzm 5:3o
bei Abnahme v. 10 Ztrn . Nus, 11 1.40,
Nutz 111 1.35 gegen sofortige Kassa,
ferner empfehle beste österreichischeRe-
torttn -Holzfohlen. ü 52 so
icker , Frankenstr . 8. Tel . 3177.

Bücker-Konsnm,
Ysrkstrafte K.

Prima frische Eier, 10 Stück 68
Apfelsinen, gr. füfec Fruckt 13

Schweineschmalz7g
garantiert rein . per Pfd.

,k. Manit,  Mühlgasse 17.
Pf.

Alle
'Mm!

wenden sich stets an

iPtljefterlläMicaiii])
Medizinal -Drogerie

„Sanitas ",
MauritinSstraffe 3,

neben Walhalla. 119
' Kakepbon 2116 . —

bed. opsra-ions- und arzneilos
Maleehs Kuranstalt„Caroios“,

Kaiser-Friedr .-Ring 92 (Nähe Balinl
MM Institutf. Naturheilverfahren.

Tapeten'
BSest «, spotthilliß -, 385

II . 8 tenzel 9
Kclin '.snsse ®.

Brillant -Ringe , (
Vits Torrinue , }q
dito Anhänger , I

Maektstraße 27.

Alte, vornehme, hochangesehrne deutsche

Lebensoerficherungsgesellschaft
wünscht den Platz Wiesbaden mit ein-m tüchtizen

General -Agenten
neu zu besetzen. Ansehnliches Inkasso ist vorhanden und soll einem
tüchtigen Fachmann mit übertragen werden. Außerdem werden hob- feste
Bezüge und Provisionen gewährt. Qualifizierte tüchtige Kauflente mit
guten Beziehungen, welche sich der Sache widmen wollen, können event.
auch berücksichtigt und eingearbeitet werden. Kaution von Mk. 8000.—
erforderlich. Offerten unter «X 2 »55 an *0asssems4eäji & Vogler

Frankfurt a ° M . F 62

besondere

Brillant -Ohrringe 38 Mark,
Brillant -Kollier 150 Mark.

Schwakbacher Straffe 36, Uhrenladt
Zwei Brillantringe 42 n. 28 Mk.
Brillantring (Marquis ) 140 Mk.

-d! Einige gespielte
Jf Pl »nlno »9
^ -wie neu hergwriobtet, «ehr preis-wert, zu- verkaufen.
■yj B5r«s»t Scliellcnberg,
^ Grosse Burgstrasse 9.xxxxxxxxxxxxxxxx

Geschmackvolle'
5alon-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. Heb
gardinen , billig zu verk. Näheres
Taabbatt -Kontor , rechts der Schalt
Halle.

Amtsblatt Königückeru. städtiscker IZeüörden
EeidiltaHige

Tageszeitung
ss Wirksames ss
Insertlonsorgaii

Probe - Zusendung
auf kurze Zeit

kostenfrei
Bezugspreis

monatlich!
Mark 1.20

Hochmob. herrschaftl. Schlafzimmer,
innen u . auffen echt Mahag ., natur¬
poliert , reich. Schnitzerei, Meising-
vergl., gr . 3tür . Spiegelschr„ Wasche
toilotke m. hoh. Marmorrückw ., zwei
Nacktschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u . Handtuchhalter ; dasselbe
in Kirschbanm, natur -polievt, weit
unter Preis abzuseben Möbellager
Blüchervlatz 3 u . 4. B5255

235 Mk.: Eichen-Schlafzimmer,
innen ganz Eichen, mit reichen
Schnitzereien, mit g-rotzem 2-tür.
Spiegelschrank, Waschtoil. m. Marm.
u. Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen, Hand¬
tuchhalter , zu verkaufen Mobellager
Blücherplatz 3/4 . B5L1

Wer ist Kaffa »Nbn «hmer für unsere
beiden (1 kl. n. 1 groß.)

Kassenschränke tz
Offerten unter M. 3S “ an den Tagbl.-
Vcrlag. (Fra .1094) F170

Salon - Glasschrank,
hochfein und modern, maff. Mahagoni
mit echter Bronze, für nur I(X) Mk. zu
verk..Albrechtstr. 12. Schreinerei. 5732

Nstym «schine (Vfaff), fast neu, preis¬
wert zu verk. Adr. i. Tagbl.-Veri. Cw
NliKm o sehjupucu, "48 Mk.. Übrenläden
MiMWjM . Schwaibachcr Str .35.

Zwei Aushängckgsten
mit verstellb. Glasplatten u. clcktr.
Bel such tuntg,, sowie diebessicheren
Eisenschutz, für Juweliere bcionders
geeignet, billig abgug. Hermanns
u. Froitzheim. Langgasse 25.

Gut erhalt . Gas -Badeofen
(zürn Alibrinaen an die Wand) zu
kaufen gesucht Taunusstraße 43,
3. Etage.

Hiaifätt Messiiigillcr
[ mit Mittelzuglampe für elektrisches
j Licht billig zu verkaufen. Näh. un
i Taqblatt -Kontor , rechts der Schalter¬

halle. *
\ Zu kauf. ges. eine Wendeltreppe,
s 2.85 Mir . hoch, o. Steigtreppe . Herm.

Möller , Biebricher Landstvaffe 13.
Blechgefäße.

gebraucht, amerikan., viereckig, 8 Liter
Inhalt , für Lacke, Oele und dergleichen,
geieiniqt od. ungereinigt, sowie

Meherseekisterr,
48x42x37 und 42x23x37 cm billig
abzuqebcn.

} i ^ tfsmitls fölJOKitorimn
Albrecktstraffe 44, H. 64925

* Wegen Umzug ;>.r »erk-ruse « :
1 Zinkbadewanne 10 Mk., 1 onaler

Goldjptceel 6 Mk. 1 Gasherd mit T sch
8 Mk. Sonnenbers , Berastr. 8. 1.

Atdritz FrikdriUr . 4.
Ab 1. April : Holz, Türen , Fenster,

Holztreppm, Parkettboden, Bretter, Fuß¬
böden, alte Backsteine. Alles in sehr

i. gutem Zustande, zu verkaufen. Nähere?
~ schon jetzt.

Maurermiider
Wiesbaden, Nöderüraffe 42.

Kausch äste Münzen , Zinnsachen,
£ Krüge, Porzellan , Möbel usw. Off.
i  L . 195 Tagbl .-Zwaist., Bisrnarckr. 29.

«ÄMle

WAmzeM wie m«
! (an den Tennisplätzen)
! Hrtzstratze 2 u . 4,

WMmSkMWsWklilS

MW « « W Arz « es
event. per sofort beziehbar,

° Gtallgebände (Antogorage ),
, großer Garte « kann dazu gegeben
•» werden. Näh. bei Nechlsanw. Flindt,
_ Rheinstr. 88. od. I . Stuver .llieugasse5,P.

Herrschaft

sucht Billa
zu kaufen. Gefällige llstitteiliiiig brieflich
u. 14. » 24 an d. Wicsb. Tagbl.-Verl.

MPlieren und MMeren
ganzer Zimmer-Einriditungen für 10 bis
20 Mk. K,Kunst-  und
Möbelschr., Albreäitstr. 12. Teleph. 3014.
Hö st• Auszeichnungu. Gold. Biedaille.

Keckrge LeDerfacherr,
Hand- n. Reisetaschen, Mappen. Sessel,
Gamaichen, Schuhe u. dergl. werden neu
anfaefärbt. B!oi!>«r,Schwalback.Str .27.

Gardilrer ; BiiU
werden auf Ne« gew. « . gespannt

Neu -Wüscherei * • «»kr»«- »
Schar» orststraße 7, Telephon 4074,

U-Mate Delaöbeestr . 1 lLaden).
Ein kleines Kind

in gute Pflege zu geben. Offert , u.
M. 327  an den Tagbl .-Verlag.

Hübsches 2-jähriges Mädchen
an Kinldcsstatt abzug. Off ., u. T . 197
TaqKl.-Zweiqst., Bismararing 29.

KWIm » . ZilUeÄ.
wünscht zur Vcrvollständtgung ihres
Studium » ein Tarlchm . Off. nur von
Selbstgcber bef. R « d. Moffe , Frank¬
furt a . M . , UNt. 1'. £ . £ . 269. F113

Mrsgelreherr
terben 190,000 Mk . zum Teil auf
. u. 2. Hppotdeken. Ich erbitte Bescheid
nter TI. ms «« an den Tagbl.-Verlag.
re-a»i8SEaaaBB^  S
Frdl . 2 - Zimmer - Wohnung zu

ermieten LLeUriUttr. 44. B5278

rriTf . a A. L.. 2.3ö:
Fein 'tu pW.  Zimmer , Sonnenseite,

Bl ücherplatz2, 2 1., zu verm. B49 40
Zu mieten gesucht

2 Damen' Landhaus. 6—7 Zimmer,
sonnenberg od. sonst. Umgeb. Vreisoff.
n «n. Ät»-oh . Mark tstraße 9. l/_

Jttrt©atbararn'“lä? 5 “'
Schlafzimmer. Offerten u. »'

Wilhelmstr.
rr« an
8. 5724

Pension Hella, WNK
E!eg. Zimmer, vorjügl.

Mäßige Preise.
Küche, jede

5708tvtt» •*. __

Behagl. Heim
bietet sich altem, auch pflegcbed. feinen
Herrn bei alleinst. Dame. Gefl. Offert.
Ii!tt. 8. 90 an Tagblatt -Haupt-Agentur,
Wilhelntslra ßc 8.  5734
GrMlHen GeskngMerrlG

erteilt
Frau Lelkel« Mrill -8*f » ltz,

Opern- tt. Konzertsängerin,
Spre chst. tägl. v. 11 —1 Göbenstr. 4, 2.

TWersMe.
Dramatischer Unterricht, vollständige

Ausbildung fürs Theater, für Damen
und Herren, sowie einzelne Stunden für
Vorträge und Reden; übernehme auch
ArrangemeniSf. Festlichkeitenu.Vereine.Clara Krause,

Schauspielerin . 5251
ml”1»1; MiWee 47, 2.

Zum 1. oder 15. April wird
für ein hiesiges Dtanufskturwaren-
geschäiteine titcht . RerkLuferiw
gesucht. Off. mit Gehattkanspr.
u. »«. » S ? Tagbh-Verlag erb.

9  I ki Mb tägl. könn. Person. jed.
0  1VJ Min . Stand , verdienen dch.
AeSenverdienll häusl.u. fchriftl.Arbeit.
Versandstelle, Hauefabrikat.. Bertretg. rc.
Näh. im Prospekt v. Reform-Verlag.
Heidelberg 42._ _ _ F401GMer-fthriingsstelle vssen
f. braven ordnungSl. Jungen bei Emil
Becker, Host. Ĝ'nrinerei an d. Lahnstr.

2 LL BnMümn
übernimmt die Einrichtung u. Führung
von Geschäftsbüchern in eins. u. doppelt,
amerik. Buchführung. Gefl. Offerten «.
»1. » »2 an den Tagb l. -Verlag._
ietoifteitnnite ftäuleia
wünscht Leitung einer Färberei-Filiale
rc. bei beicheid. Anspr. zu übernehmen.
Off u. k». 331 an den Tagbl.-Verl.
«Mwes KeM-AmdM,'

J . W. gezeichnet (Andenken), Mitt¬
woch. den 8., verloren . Astgtuarben
«caen Belohnung Lmsenstr . 36, P . r.

" Kleine Stahl -Uhr
Sgmstag verloren . Abzutgeven gegen
Relobn . Oranienstvaffe 10, 2.  ,mtumni
Lorgnette

^Augenglas ) 572s
in Gold mit Steinen am
Freitag auf dem Wege Kl.
Wilhelmstrafte , Rheinstvaße,
Frankfurter Strafte nach
Erbenheim verloren . Ab-
zugeben frankfurte r Str . I.

Börse gefunden.
Räh . K-aiser -Fv.-Rmy 4, 1, & 5163

Wcifler Spitz
entlaufen . Wiederbringier erhält Be»
lobnumg Parkstraffe 10.

ANstünste
über Personen jeden Standes in
Heirots - Angelegenheiten:c. im

In - und Auslände,
Ermittclg . , BeovachtunAL»
e,lcd. schnell, diskr. u. gewissenbaft

Detcktivvnr . „ Borstchl " ,
MavkLftr . 12, 1. - Tel. 2597.

sdtlie,sun £ in
d.Reisebureau
8 . Arnheim,
Hamburg.A 98

jBTarT tut wie b. gordischen Knot.

.tzaupipostlagernd bitte Brief abb.
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' ' !Seit 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt! H»
MuSchG

dieser
Schutz¬
marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen - Industrie Herrn Dr . C. F . Deite  in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise . Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

ü Das eia Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige , ü

Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Apotheker - Geschäften.
En gros von der Fabrik:

£Jiüios litt .Jüs -ilralili
Hoflieferanten . F57

V¥WY \ WVWi L '
ANLAGEN

und
APPAHA TEä

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem
einzuricbten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred WlMGlr -H MirchMK «« F. Iklephon 747. 362

Tod es - Amei ge.
Samstag vormittag 11 Uhr verschied sanft nach langem Leiden

mein lieber Sohn , unser guter Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Educrrö Weil«
Um stille Teilnahme bitten

Die trmrenrdsrr MrrtsrchUevcrrrm.
Wiesbaden (An der Rinkirche 4), den 11. März 1911.

Die Leichellfeier und Einäscherung findet im Krematorium zu
Mainz Dienstag , den 14. März , vormittags 11 Uhr , statt — die Bei.
setzung aus dem Nordfriedhof zu Wiesbaden im Sinne de? Ver¬
storbenen in aller Stille.

Statt besmrderer Anzeige.
Gott hat es gefallen, incine liebe gute Frau , unsere Schwester,

Gothe und Tante,

zrau Theodor Kolb,
Justine , geb. Wehn,

heute früh 8 ' /, Uhr im 69. Lebensjahre nach kurzem, schwerem Leiden
in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der Ueftranernden Hinterbliebenen:
Theodor Kolk.

Wiesbaden , Biedenkopf , Nauen , den 11. März 1911.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 14. März 1911, nach
mittags l 3!i  Uhr , vom Trauerhause , Nldrechtstraße 42, aus nach dem
Küviriedbof statt.

Chevrearrr
od . Karralf,

sehr weich,
Krairne

Chevreaur
mit und ohne

Lackkappen,
breite Formen,
moderne Absätze

Wir haben eine Anzahl feinerer Stiefel für
Knaben und Wäöchen,

die sich ganz besonders zur

Konfirmation
eignen, zusammengesetztu. geben diese bis zu 13 Mk.

per Paar bewerteten Stiefel für

@ 75 , 7 75 « . 9 50
das Paar ab.

ZchuhwareMonjum
19 Kirchgasse 19,

direkt an der Luisenftrasie. Teleph. 31 «.

JnalJtn-jjtltffl
aus Wichsleder,
aus Boxkalb,
aus Chevreaux

enorm preiswert.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hiite,
Trauer -Schieier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K35itliai&Cs.

Kirchgasse 39/41.

Danksagung.
Allen Denen , welche unserer

lieben Heimgegangenen , Frau

filthliu«riifl,
geb. Matter « ,

die letzte Ehre erwiesen, ins¬
besondere dem Herrn Pfarrer
Veesenmeyer für seine herz¬
lichen warmen Trostesworie,
den Schwestern der Berglirchen-
gemeinde für ihre liebevolle
Pflege , unseren aufrichtigen
tiefgefühlten Dank.

Die trauernden Familien:
Ernst und Maliern.

Wiesbaden und Kchmiit-
meilrr , den 12. März 1911.

Gestern morgen um 10 Uhr wurde uns mein lieber
unvergeßlicher Mann, mein lieber Vater, Schwager und Onkel,

Ich. Lhr. tKndrork,
Achnkmachrrrneistev,

in ein besseres Jenseits abgerufen.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Mise Kandvock , Wwe.
Mieskaden . Dokoks « . Ksckenherm.
Die Beerdigung findet Mittwoch mittag um 3 Uhr auf

dem Südsriedhof statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben Gatten,
unseren guten Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel,

Herr» Johann Kan! Kley,
Schriftsetzer,

im Alter von 58 Jahren am Samstag früh 6 Uhr nach langem,
schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Wiesbaden , Andernach a . Rh . , Uenmird , 11. März 1911.
Dotzheimer Str . 110.

Die trauernden Hinterbliebenen»
Dis Beerdigung findet am Dienstag , den 14. März 1911, nach¬

mittags 3 Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

maniküre1.50 Mk.
Hamen « u. Herrem-

Frisier - Salons. d Uette,
Michelsberg 4L

mga awm üBB SBMmi
Das

Gftli - ii . PlaNeWeslhff!
von Carl Ehnes

befindet sich 81168

WeftenNftraße 42.
Telephon 6570.

MrWleM Ilm . l !. MW.
Verkauf u.Mie1e.
M . u. o. Bedienung.
Auch Bettische unü

Zimmer -Klosetts
leihweise.

Wedergasse 3, Hth.
Tel.. 3229. Repar.
prompt und billig.

Verreist
bis 27. März er.

Dr . Döring,
_ Ang enarzt . .. _

Blütenweiß , ohne Chlor!
Waschanstalt Ganymed.

ßM — Gardinen - Svannerei "WW
4). Sisltk -r , Oranienstr . 3ö. Tel . 4310.
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